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Sabine Naderer­Jelinek 
ist neue Bürgermeisterin

Zugestellt durch die Post.at, Info.Post

5. Leondinger Stadtfest mit Kirtag & Familientag von 6. bis 8. September 

Neue Gastronomiebetriebe im Stadtzentrum

Erster Vizebürgermeister und neuer Finanzstadtrat angelobt
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Liebe Leondingerinnen, liebe Leondinger!
Zu allererst möchte ich mich 
sehr herzlich bedanken! Dass 
ich am 26. Mai bereits im ers-
ten Wahlgang mehr als 50 Pro-
zent aller Stimmen bekommen 
habe und zur Bürgermeisterin 
von Leonding gewählt wurde, 
war für mich eine Sensation. 
Ein großes Dankeschön an alle, 
die mir ihr Vertrauen und ihre 
Stimme gegeben haben! 

Vielen Dank auch an die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtgemeinde! Sie haben 
in wenigen Wochen zwei Wah-
len, die EU- und die Bürger-
meisterInnen-Wahl, professio-
nell vorbereitet und umgesetzt. 
Unterstützung kam dabei nicht 
nur aus dem Rathaus, sondern 
auch von den Außenstellen, 
wie etwa den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und dem 
Stadtservice. Einen herzlichen 
Dank auch an alle, die am 
26. Mai als Wahlleiter/in oder 
Beisitzer/in für die korrekte 
Abwicklung der Wahl gesorgt 
haben! Die Wochen vor dem 
Wahltag zeigten einmal mehr, 
dass die Zusammenarbeit 
zwischen den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadt 
und der Politik ausgezeichnet 
klappt. Bei den anderen vier 
Bürgermeisterkandidaten be-
danke ich mich für den fairen 
Wahlkampf. 

Mit dem Vertrauen der Le-
ondingerinnen und Leondinger 
ausgestattet, arbeite ich ge-
meinsam mit dem Stadt- und 
Gemeinderat daran, Leonding 
so weiterzuentwickeln, dass 
sich Jung und Alt hier weiter-
hin wohlfühlen. Mir ist wichtig, 
dass Leonding eine moderne 
Stadt im Grünen bleibt, in der 
Sie alle ein hervorragendes 
Angebot und beste Infrastruk-

tur vorfi nden. Dabei sollen die 
22 Seelen unserer Stadt, also 
die 22 Ortschaften, ihre Identi-
tät und ihren besonderen Cha-
rakter behalten. Ich freue mich 
auf die Arbeit für Leonding! 

Neues vom digitalen 
Bildungscampus
Einer unserer Schwerpunkte 
in der Stadtentwicklungsstra-
tegie „Leonding 2030“ ist der 
Bildungscampus in Hart, der in 
Kooperation mit der Pädagogi-
schen Hochschule OÖ entsteht. 
Der Vertrag mit der Pädagogi-
schen Hochschule wurde nun 
verlängert. Nun geht es an die 
detaillierte Ausarbeitung des 
Bildungskonzeptes, das wir 
genau auf den Stadtentwick-
lungsprozess abstimmen. Auch 
in der Umsetzungsphase wird 
uns die Pädagogische Hoch-
schule unter der Federführung 
von Prof. Margit Steiner beglei-
ten und beraten. 

Der Kindergarten Hart ver-
schreibt sich ab Herbst in sei-
nem Jahresprojekt dem Thema 
Digitalisierung und wird ver-
mehrt kindgerechte Spiele ein-
setzen, mit denen die Kleinen 
ohne Bildschirm erste Erfah-
rungen beim Programmieren 
machen und sie ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen können.  

Im Frühling haben wir in der 
Neuen Mittelschule und in der 
Volksschule Hart zwei Coder-
Dojos veranstaltet. Den Kin-
dern und Jugendlichen haben 
ihre ersten Erfahrungen mit der 
Programmiersprache Scratch 
und den Robotern Ozobots 
großen Spaß gemacht. Damit 
wir in Zukunft das Angebot an 
CoderDojos erweitern können, 
hat die Stadt nun 25 Laptops 
angekauft, sodass viele weite-

re Kinder ihre ersten Program-
mierversuche machen können. 

Sommer in Leonding
Anfang Juni ist der Sommer 
auch in Leonding angekom-
men. Der Ansturm auf unser 
Freibad war riesig, viele Fami-
lien nutzten die Gelegenheit, 
sich bei den hochsommerli-
chen Temperaturen ordentlich 
abkühlen zu können. Ein be-
sonderes Programm fi ndet im 
Freibad beim Badsportfest am 
28. Juli statt. Dort können Sie 
einen ganzen Tag lang bei den 
Stationen unserer Sportvereine 
verschiedenste Aktivitäten im 
Wasser ausprobieren. Wer sich 
im Sommer lieber musikalisch 
berieseln lässt, den lade ich 
herzlich zu unseren Klang-
platzkonzerten am Stadtplatz 
ein. Bis Anfang August sorgt 
jeden Freitagabend eine an-
dere Band für eine besondere 
Stimmung am Stadtplatz. 

Für Kinder gibt es auch heu-

er wieder die beliebte Ferien-
aktion. Die Anmeldung dazu 
hat zwar bereits im Juni begon-
nen, aber es sind noch Plätze 
frei. Schauen Sie einfach auf 
unsere Homepage und melden 
Sie Ihr Kind zu dem einen oder 
anderen Erlebnis an. 

Höhepunkt am Ende der 
Sommerferien ist das Stadtfest 
mit Kirtag und Familientag. 
Zum fünften Mal verwandeln 
wir das Stadtzentrum zu einem 
Vergnügungspark für Jung und 
Alt. Seien Sie gespannt, was 
wir uns heuer für Sie einfallen 
lassen haben. 

Ich wünsche Ihnen allen ei-
nen schönen Sommer und den 
Schülerinnen und Schülern 
erholsame und abwechslungs-
reiche Ferien! 

Ihre Bürgermeisterin 
Dr.in Sabine Naderer-Jelinek

bgm@leonding.at 

Danke!
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Am Sonntag, 26. Mai fand in 
Leonding neben der EU-Wahl 
auch die Wahl der Bürger-
meisterin / des Bürgermeisters 
statt. Mit 51,01 Prozent wurde 
die seit dem Rücktritt von Wal-
ter Brunner geschäftsführende 
Bürgermeisterin Sabine Nade-
rer-Jelinek in ihrem Amt be-
stätigt und im ersten Wahlgang 
zur neuen Stadtchefi n gewählt. 
Wir gratulieren Herzlich und 
wünschen alles Gute und viel 
Erfolg für die Arbeit als Bürger-
meisterin! 

Angelobung durch 
Bezirkshauptmann
Im Beisein vom Leondinger 
Stadt- und Gemeinderat sowie 
rund 100 Gästen aus Politik, 
Wirtschaft, Bildung, Kultur, Ver-
einen, Einsatzorganisationen 
und Verwaltung wurde Sabine 
Naderer-Jelinek in einer Son-
dersitzung des Gemeinderates 
am Dienstag, 12. Juni 2019 
von Bezirkshauptmann Hofrat 
Manfred Hageneder als Bür-
germeisterin der viertgrößten 
Stadt Oberösterreichs ange-
lobt. „Ich freue mich, mit dem 
Vertrauen der Leondingerinnen 
und Leondinger ausgestattet, 
nun auf die weitere Arbeit für 
Leonding mit dem gesamten 
Stadt- und Gemeinderat.“, so 
die neue Bürgermeisterin. 

Ebenso auf der Tagesord-
nung der Angelobungsfeier 
stand die Neuwahl des Finanz-
stadtrates und des ersten Vize-
bürgermeisters durch die SPÖ 
Leonding. Arbeiterkammer-
Vizepräsident Stadtrat Andreas 
Stangl ist nun erster Vizebür-

germeister von Leonding und 
weiterhin für die Agenden So-
ziales, Wohnen, Senioren und 
Integration zuständig. Andreas 
Stangl ist seit 1997 Mitglied 
des Stadt- bzw. Gemeinderates 
und setzt sich intensiv für die 
Anliegen der älteren und sozial 
schwächeren Menschen in Le-
onding ein. Das Finanzressort 
übernimmt der neu gewählte 
Stadtrat Harald Kronsteiner (Di-
rektor des Linzer Hafens), der 
ebenfalls bereits seit 1997 als 
Gemeinderat und in verschie-
denen Ausschüssen tätig ist.

Sabine Naderer­Jelinek zur Bürgermeisterin gewählt
WAHLEN 2019: ENTSCHEIDUNG IM ERSTEN WAHLGANG

Die Wahlergebnisse im Überblick: 
• Sabine Naderer­Jelinek (SPÖ): 51,01 % (7.402 Stimmen)
• Franz Bäck (ÖVP): 19,97 % (2.898 Stimmen)
• Sven Schwerer (GRÜNE): 13,74 % (1.993 Stimmen)
• Peter Hametner (FPÖ): 12,31 % (1.786 Stimmen)
• Markus Prischl (NEOS): 2,97 % (431 Stimmen)
➤ Wahlbeteiligung: 64,93 %

ERGEBNISSE EU WAHL

Bei der EU Wahl am 26. Mai haben 
insgesamt 12.050 Leondingerinnen 
und Leondinger wie folgt gewählt:

SPÖ: 29,69 % (3.578 Stimmen)
ÖVP: 27,77 % (3.346 Stimmen)
FPÖ: 16,61 % (2.002 Stimmen)
GRÜNE: 14,92 % (1.798 Stimmen)

NEOS: 9,33 % (1.124 Stimmen)
EUROPA: 1,05 % (126 Stimmen)
KPÖ: 0,63 % (76 Stimmen)
➤ Wahlbeteiligung: 57,78 %

Bild rechts: In einer Sondersit­
zung des Gemeinderates wur­
de Sabine Naderer­Jelinek von 
Bezirkshauptmann Manfred 
Hageneder als Bürgermeisterin 
angelobt.

V.l.n.r.: Sitzend: Vbgm. Franz Bäck, Bgm Sabine Naderer­Jelinek, Vbgm. Andreas Stangl, Vbgm. Michael 
Täubel. Stehend: BH Manfred Hageneder, LR Günther Steinkellner, StR Thomas Neidl, StR Harald 
Kronsteiner, StR Peter Hametner, StR Sven Schwerer, LR Birgit Gerstorfer, Bgm. a.D. Walter Brunner 
und StR Klaus Gschwendtner.
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Nach ihrem Wahlsieg lud die 
Gemeindebrief-Redaktion die 
neue Bürgermeisterin Sabine 
Naderer-Jelinek zum Inter-
view. 

Frau Bürgermeisterin, herz­
liche Gratulation zu Ihrer 
Wahl! Was waren Ihre ers­
ten Schritte nach dem Wahl­
sonntag?
BGM: Am Wahlsonntag selbst 
wurde zuerst einmal ausgie-
big gefeiert. Ich habe mich 
bei meiner Familie, meinen 
Freunden und allen aus mei-
ner Fraktion bedankt, die mich 
im Wahlkampf unterstützt 
haben – allen voran meinem 
Vorgänger, Bürgermeister a. D, 
Walter Brunner. Und natürlich 
bei den Kolleginnen und Kolle-
gen im Rathaus, die für einen 
reibungslosen Ablauf der Wahl 
gesorgt haben. 

Inhaltlich habe ich gleich am 
Montag eine Terminanfrage 
an Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer zwecks weiterer 
Absprache der Vorgangswei-
se zur ÖBB-Einhausung bzw. 
Tieferlegung gestellt. Immer-
hin ist das ein zentrales Zu-
kunftsthema für die Stadt. 
Außerdem gab es zahlreiche 
Interviewanfragen – wie auch 
diese, die ich in den ersten Ta-
gen gerne erledigt habe.

Warum wollten Sie Bürger­
meisterin werden? Was ist 
Ihnen in Ihrer neuen Funk­
tion besonders wichtig? 
BGM: Ich möchte bei den 
Menschen die Lust für die Po-
litik wieder wecken. Politik hat 
so eine gestalterische Kraft, 
wenn man sie richtig anlegt 
und ich bin fest davon über-
zeugt, dass man mit eigenem 
Enthusiasmus auch andere 
Menschen anstecken kann. 
Ich möchte nicht nur für die 

Leondingerinnen und Leon-
dinger arbeiten, sondern auch 
mit ihnen. Deshalb werde ich 
jede Möglichkeit nutzen, um 
bei den Menschen draußen zu 
sein.  

Was wünschen Sie sich für 
die Entwicklung unserer 
Stadt?
BGM: Leonding hat viele Ge-
sichter – vom Zaubertal über 
das Zentrum bis nach Doppl. 
Die 22 Stadtteile sind vielfäl-
tig, genauso wie die Menschen 
die hier leben. Ich möchte, 
dass diese Vielfalt und der 
ganz besondere Charakter 
unserer Stadt, der dadurch 
geprägt wird, erhalten bleiben. 
Das heißt, dass wir weiterhin 
darauf achten müssen, dass 
für alle Menschen in Leon-
ding gesorgt wird. Es braucht 
eine gute Infrastruktur für alle 
Altersgruppen und die Stadt 
muss weiterhin auf ihre Verei-
ne achten – sie machen einen 
wesentlichen Teil unserer Le-
bensqualität aus, weil sie das 
Miteinander und den Zusam-
menhalt fördern. Außerdem 
muss es auch weiterhin genü-
gend Grün- und Erholungsräu-
me geben. Leonding wird zwar 
weiterwachsen, weil wir eine 
Stadt sind, die vieles bietet. 
Mir ist es wichtig, dass dabei 
Qualität vor Quantität geht.

Was gehen Sie beim Visions­
projekt „Leonding 2030“ als 
nächstes an?
BGM: Als erstes wird sich hier 
beim Thema Mobilität etwas 
bewegen. Am Stadtplatz (und 
in späterer Folge an der Meix-
nerkreuzung) werden schon 
bis Ende nächsten Jahres Ver-
kehrsknotenpunkte entstehen, 
die zum Beispiel die kombi-
nierte Nutzung von Fahrrad 
und Straßenbahn bzw. Bus 

erleichtern sollen. 
Beim Bildungscampus ste-

cken wir schon mitten in der 
Arbeit. An verschiedensten 
Schulen wurden zum Beispiel 
Workshops abgehalten, die 
die Kinder mit dem Thema  
Digitalisierung vertraut ma-
chen sollten. Im letzten Ge-
meinderat im Juni wurde au-
ßerdem beschlossen, dass das 
Konzept für den Bildungscam-
pus, das gemeinsam mit der 
Pädagogischen Hochschule 
entwickelt wurde, nun in die 
zweite und dritte Phase gehen 
soll. 

Auch beim Thema Veranstal-
tungen und Kongress denken 
wir weiter – bei der Stadtrats-
klausur im Herbst werde ich 
das Thema jedenfalls behan-
deln.

Was schätzen Sie besonders 
an Leonding?
BGM: Dass ich am Samstag 
auf den Markt oder zu irgend-
einer Veranstaltung gehen 
kann und ganz viele Leute 
dort persönlich kenne. Den 
Moment, wenn ich mit meiner 
Vespa von Linz kommend die 
Leondinger Straße entlangfah-
re und plötzlich die Stadt und 
der Traunstein vor mir liegen. 

Dass es viele Menschen gibt, 
die sich hier ehrenamtlich  
in Vereinen engagieren und 
damit dazu beitragen, dass  
Leonding eine lebenswerte 
Stadt ist. Dass wir eine ganz 
besondere Mischung aus städ-
tischer und ländlicher Struktur 
haben und bei uns sowohl Tra-
dition als auch Moderne ihren 
Platz finden. Leonding hat ein-
fach Charakter und Herz und 
beides schätze ich sehr.

Wie können die Leondinge­
rinnen und Leondinger mit 
Ihnen in Kontakt treten?
BGM: Mich trifft man bei vie-
len Veranstaltungen, samstags 
auch fast immer am Wochen-
markt. Ich glaube, dass das 
persönliche Gespräch noch 
immer das Beste ist. Deshalb 
nicht zögern mich anzuspre-
chen, ich beiße nicht, ver-
sprochen! Ansonsten natürlich 
auch klassisch per Mail an 
bgm@leonding.at oder tele-
fonisch unter der Rathaus-
Telefonnummer 0732/6878-0. 
Neulich habe ich auch mal 
einen handschriftlich verfass-
ten Brief bekommen – auch 
darüber freue ich mich unter 
der Adresse Stadtplatz 1, 4060 
Leonding.

Bürgermeisterin Sabine Naderer-Jelinek im Gespräch
INTERVIEW
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In seiner Sitzung im April hat der Ge-
meinderat der Stadt Leonding einstimmig 
beschlossen, dass die Grünfl ächen in St. 
Isidor wieder in den überregionalen Grün-
zug aufgenommen werden sollen. Bei der 
nächsten Überarbeitung des überregiona-
len Raumordnungsprogramms wird Leon-
ding eine Stellungnahme beim Land OÖ 
dazu einreichen. Bürgermeisterin Sabine 
Naderer-Jelinek ist überzeugt davon, dass 

die Stadt mit dem Land OÖ in Dialog tre-
ten muss. „Wir müssen uns mit dem Land 
gemeinsam ansehen, wie und wo sich Le-
onding weiterentwickeln kann. Wir können 
uns dem Zuzug nicht verwehren, aber wir 
werden genau prüfen, welche Flächen für 
die Stadtentwicklung Potential haben und 
sinnvoll sind.“

Wenige Wochen nach dem Gemeinde-
ratsbeschluss fand ein Gespräch auf Lan-

desebene mit Landesrätin Birgit Gerstorfer, 
Bürgermeisterin Sabine Naderer-Jelinek 
und Vertreter der Bürgerinititiative „Grün-
zug St. Isidor“ statt.

Vom Amt der OÖ Landesregierung kam 
im Juni ein Brief, in dem der Stadt mitgeteilt 
wurde, dass der Gemeinderatsbeschluss 
zur Kenntnis genommen und der Gemein-
derat im Rahmen der nächsten Überarbei-
tung des regionalen Raumordnungspro-
grammes Linz-Umland entsprechend den 
einschlägigen Verfahrensvorschriften um-
fassend eingebunden werden wird.

St. Isidor soll zurück in den Grünzug
EINSTIMMIGER BESCHLUSS

Anfang September starten die Hauptarbei-
ten für den viergleisigen Ausbau der West-
strecke im Bereich Linz Hbf. 

Die ÖBB beginnen bereits im Sommer mit 
Vorarbeiten sowie mit der Baufeldfreima-
chung.

Wann und wo? 
Die Vorarbeiten fi nden im Bereich der Unter­
führung Gaumbergstraße statt und dauern 
von 1. Juli bis 1. September 2019. 

Von 1. Juli bis 1. September 2019 ist die 
Bahnunterführung Gaumbergstraße (zwi-
schen Rottmayrstraße und Unionstraße) für 
den Straßenverkehr gesperrt. Eine Umlei-
tung wird eingerichtet und eine entsprechen-
de Beschilderung rechtzeitig vor Ort installiert.

Radfahrerinnen und Radfahrer können die 
Baustelle passieren, indem sie das Rad schie-
ben. Auch für Fußgängerinnen und Fußgänger 
bleibt der Durchgang weitestgehend frei. Es 
ist jedoch damit zu rechnen, dass der Fuß-
gängerverkehr bei Bedarf kurzzeitig angehal-
ten werden muss.

Für die Arbeiten kommen Baumaschinen 
zum Einsatz, mit erhöhtem Lkw-Verkehr auf 
den Zufahrtsstraßen sowie mit Lärm und 
Staub im Bereich der Baustelle ist daher zu 
rechnen.

Abtragung der Häuser
Einzelne Gebäude in Leonding wurden für 
den viergleisigen Ausbau der Weststrecke 
zwischen Linz und Marchtrenk an die ÖBB 
übertragen. Im Mai wurden die leerstehen-
den Gebäude in der Steinkellnerstraße 33 und 
38/40 abgetragen, seit Juni bis Mitte Sep-

tember sind folgende Gebäude am Bahnweg 
an der Reihe: Bahnweg 1, 1a, 7, 23 und 31. 
Gearbeitet wird jeweils von Montag bis Frei-
tag tagsüber. Für Rodungsarbeiten kann es 
gegebenenfalls zu Einsätzen an einem Sams-
tag kommen.

Umleitung auf der Linie 107
Aufgrund der Bauarbeiten müssen die Stadt-
teilbusse der Linie 107 von Montag, 1. Juli 
2019, bis Freitag, 20. September 2019
zwischen den Haltestellen Keferfeld und Koll-
witzstraße in beiden Fahrtrichtungen über die 
Westbrücke umgeleitet werden. Daraus folgt:

• Das 30-Minuten-Intervall muss auf ein 
45-Minuten-Intervall umgestellt werden.

• Die Haltestellen Gaumberg und Kollwitz-
straße können in diesem Zeitraum nicht 
angefahren werden.

• Die Umsteigemöglichkeit zu den Straßen-
bahnlinien 3 und 4 (Haltestelle Gaumberg) 
bleibt dank eines provisorischen Fußweges 
von der Haltestelle Keferfeld durch die 
Unterführung Gaumberg gegeben.

 Die LINZ AG LINIEN stellen trotzdem die 
Einhaltung der am stärksten nachgefragten 
Fahrten in den Morgenstunden mit geringfü-
gigen Änderungen sicher. Um die Fahrten in 
der Morgenspitze bestmöglich beizubehalten, 
wird die um 7.10 Uhr ab Hatschekstraße ge-
plante Fahrt auf 7.04 Uhr vorverlegt. Die um 
7.25 Uhr geplante Fahrt ab Ziegeleistraße 
erfolgt um 7.27 Uhr. Genauere Informationen 
für Fahrgäste befi nden sich direkt bei den 

betroffenen Haltestellen. Die LINZ AG LINIEN 
bedanken sich im Voraus für das Verständnis.

Leonding braucht 
Einhausung und Tieferlegung
Unter der Federführung von Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek setzt sich die Stadt-
gemeinde weiterhin für eine Tieferlegung und 
Einhausung der Bahntrasse ein.

Aus Sicht der Stadt soll unbedingt im Som-
mer ein Termin mit Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer stattfi nden. Auch wenn es auf 
Bundesebene derzeit etwas schwierig ist, 
sollten Stadt und Land unbedingt gemeinsam 
auftreten. Ende Juli fi nden Verhandlungen vor 
dem Bundesverwaltungsgericht statt.

ÖBB beginnen mit Vorbereitungsarbeiten 
WESTBAHNAUSBAU

INFO

Fahrplanauskünfte:
Telefon: 05-1717, www.oebb.at 
Nähere Informationen zu den 
Arbeiten:
Tel.: 01 93000-97-73806 
(Mo-Do 8-15 Uhr, Fr 8-12 Uhr)
E-Mail: infra.kundenservice@oebb.at 

Die ÖBB haben in der Gaumbergstraße 
bereits mit den Vorarbeiten für den West­
bahnausbau begonnen.
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Die Stadt Leonding entwi-
ckelt sich stetig weiter. Immer 
mehr Menschen entscheiden 
sich dazu, in Leonding zu le-
ben. Damit die hervorragende 
Lebensqualität in der viertgröß-
ten Stadt Oberösterreichs auch 
weiterhin erhalten bleibt, muss 
auch eine sehr hohe Qualität 
der Bauvorhaben gewährleis-
tet sein. Daher wurde 2014 ein 
Fachbeirat für architektonische 
und städtebauliche Fragen ein-
gerichtet, der die Stadt bei städ-
tebaulichen Entscheidungen 
unterstützt. 

Fünf Jahre nach Konstitu-
ierung des Fachbeirats zieht 
Bürgermeisterin Sabine Nade-
rer-Jelinek Bilanz. Gemeinsam 
mit Architekt Gerhard Lindner, 
dem ehemaligen Vorsitzenden 
des Fachbeirats und Architektin 
Silja Tillner, ebenfalls Expertin 
im Beirat, stellt sie ausgewählte 
Bauprojekte vor, die durch die 
Fachexpertisen im Gestaltungs-
beirat beeinflusst und auf den 
Stadtentwicklungsprozess von 
Leonding abgestimmt wurden. 
„Leonding ist eine dynamische 

Stadt mit bester Infrastruktur 
und einem wichtigen Naherho-
lungsgebiet. Immer mehr Men-
schen möchten hier wohnen, 
das bedeutet natürlich ein An-
steigen der Bauansuchen. Da-
mit wir die Qualität des Bauens 
nachhaltig steigern können, un-
terstützen uns die Expertinnen 
und Experten des Gestaltungs-
beirates“, so Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek. Mehr 
als 30 Projekte wurden bisher 
im Gestaltungsbeirat behandelt. 
„Manche Bauprojekte mussten 
nach Stellungnahme des Fach-
beirats maßgeblich überarbeitet 
werden. Letztendlich entstan-
den dadurch aber erstklassige 
Gebäude, die sehr gut in das 
Stadtbild von Leonding pas-
sen“, ergänzt Naderer-Jelinek.  

Der Fachbeirat ist ein wei-
sungsfreies und unabhängiges 
Gremium, das die Behörde in 
Bewilligungsverfahren sowie 
in der Formulierung architek-
tonischer und städtebaulicher 
Kriterien der Stadtentwicklung 
berät. „Da die berufenen Ar-
chitektinnen und Architekten 

als Experten außerhalb des 
täglichen Geschehens stehen, 
können sie den Blick auch auf 
langfristige Werte, wie die ar-
chitektonische und ökologische 
Qualität, den städtebaulichen 
Kontext und die Umwelt legen“, 
betont Architektin Silja Tillner. 

Eines der größten Projekte, 
mit dem sich der Beirat intensiv 
auseinandergesetzt hat, ist ein 
Bauvorhaben der GIWOG am 
Harter Plateau. Dieser Stadtteil 
von Leonding wurde nach dem 
Abriss der Hochhäuser Schritt 
für Schritt wiederaufgebaut und 
neu entwickelt.

Dort wo kürzlich ein sehr al-
tes Gebäude der GIWOG abge-

tragen wurde, entsteht nun ein 
hochwertiges Wohn-, Büro- und 
Geschäftsgebäude, das sich 
optimal mit der Bebauung in 
diesem Stadtteil ergänzt. Ar-
chitekt Gerhard Lindner freut 
sich über die hervorragende 
Zusammenarbeit mit bzw. zwi-
schen der Baubehörde, dem 
planendem Architekten, der GI-
WOG und dem Fachbeirat: „Am 
Harter Plateau ist es vor allem 
gelungen, in einem sehr sensib-
len Bereich im Wohngebiet den 
notwendigen städtebaulichen 
Akzent als Qualitätsgewinn für 
die Stadt und für die Nutzerin-
nen und Nutzer zu formulieren.“ 

5 Jahre Gestaltungsbeirat
STADT LEONDING ZIEHT SEHR POSITIVE BILANZ

V.l.n.r.: Architekt Gerhard Lindner, BGM Sabine Naderer-Jelinek 
und Architektin Silja Tillner. 

der in der Nacht von 26. auf 27. Juni 2019 im Alter von 64 Jahren unerwartet von uns 
gegangen ist.

Kurt Pittertschatscher wurde 1987 zum Priester geweiht und war seit 2001 bis zuletzt in der 
Pfarre St. Michael in Leonding unermüdlich im Einsatz. Er hatte stets ein offenes Ohr für die 
Menschen, der Zusammenhalt in Leonding war ihm ein sehr großes Anliegen.

Von 2005 bis 2006 wurde er zusätzlich zum Pfarrprovisor von Leonding-Doppl-Bruder Klaus bestellt und seit 2013 war er 
auch Pfarrmoderator von Leonding-Hart St. Johannes. Kurt Pittertschatscher wurde 2016 zum Pfarrprovisor von Dörnbach 
ernannt. Von 2005 bis 2015 war er auch Dechant des Dekanates Traun.

Wir nehmen in aufrichtiger Wertschätzung Abschied von unserem Pfarrer. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

	                                                             Die Stadt Leonding
	 Stadtrat und Gemeinderat                   	 Die Bürgermeisterin

KonsR Mag. Kurt Pittertschatscher
Die Stadtgemeinde Leonding trauert um

Pfarrer in Leonding-St. Michael, Pfarrmoderator von 
Leonding-Hart St. Johannes und Pfarrprovisor von Dörnbach

>
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Anfang des Jahres hat die 
Stadt im Gemeindebrief und 
auf der Homepage dazu ein-
geladen, Teil des neuen Logos 
zu werden, das ab Herbst Le-

onding als aktive und moder-
ne Stadt präsentieren wird. 
100 Personen aus allen 22 
Stadtteilen, haben für die 
Soundwave, die ein wesent-

licher Teil des neuen Logos 
wird, ihre Stimme abgegeben 
und standen für Fotos zur 
Verfügung. Vom Kleinkind bis 
zum 98-Jährigen sprachen 

100 Menschen das Wort „Le-
onding“ auf ihre Weise aus, 
dafür möchten wir uns herz-
lich bedanken! 

Das neue Logo wird im 
Herbst beim Stadtfest präsen-
tiert. Seien Sie gespannt!

100 Stimmen für neues Leonding-Logo
„LAUDING“, „LEONDING“ ODER „LONDING“?

Christian Roithmayr der FF Le­
onding vertrat die Ortschaft 
Imberg.

Matthias Derntl gab seine Stim­
me für das neue Logo ab.

Auch die Stadtverwaltung gab ihre Stimme ab.

Vertreter des Stadtrates sprachen mit der Bürgermeisterin ihr 
„Leonding“ ein.
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Die Bambini des ASKÖ Doppl-Hart.

Am Mikrofon die Sonderschule St. Isidor.

Hubert Moises aus dem ZBP Hart war mit fast 98 Jahren der älteste 
Teilnehmer.
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20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Teams Finanzmanagement sowie 
Einnahmen­ und Beschaffungsmanage­
ment sind in der Abteilung 3 „Finanzen“ im 
Rathaus tätig.

Finanzmanagement
Der Jahreskreislauf im Finanzmanagement 
umfasst als die zwei größten Aufgaben die 
Erstellung des Rechnungsabschlusses 
und des Budgets. Der Stadt Leonding ste-
hen heuer rund 80 Millionen Euro zur Ver-
fügung, da gibt es im Finanzbereich einiges 
zu tun:

Während des Jahres sind alle Einnah­
men und Ausgaben zu verbuchen, es wird 
kontrolliert, ob Rechnungen richtig ausge-
stellt sind. Die Entwicklung der Konjunktur 
ist im Auge zu behalten, um bei rückläufi -
gen Einnahmen budgetmäßig rasch reagie-
ren zu können. Um die Liquidität zu sichern, 
ist auch auf eine gleichmäßige zeitliche 
Verteilung der Ausgaben zu achten.

Für verschiedene Projekte erhält die 
Stadt Leonding Förderungen, für deren 
Beantragung, Abrechnung und Erhalt in der 
Finanzabteilung Sorge getragen wird. Wei-
ters fällt die Aufnahme und Rückzahlung 

von Darlehen sowie die Auswahl verschie-
dener Finanzierungsarten (Leasing, Miete, 
Kauf, usw.) in den Aufgabenbereich dieser 
Fachabteilung. 

Wie auch ein Privatunternehmen hat die 
Stadt Aufzeichnungen über ihr Vermögen 
zu führen. Die Vermögensverwaltung liegt 
naturgemäß im Finanzmanagement. In der 
Kostenrechnung werden für die einzelnen 
Bereiche (z. B. Kinderbetreuung, Freizeitbe-
triebe etc.) die Aufwände und Erträge ge-
genübergestellt.

Die umfangreichen Aufgaben der Fried­
hofsverwaltung und des Bestattungs­
unternehmens der Stadt Leonding sind 
ebenfalls im Team Finanzmanagement 
angesiedelt, ebenso Versicherungsverträge 
für alle städtischen Objekte und Dienstleis-
tungen inkl. der Abwicklung der Schadens-
fälle.

Einnahmen­ und Beschaffungs­
management
Das Einnahmen- und Beschaffungsma-
nagement umfasst den zentralen Ein­
kauf und alle Steueragenden, sowohl 
im hoheitlichen als auch im privatwirt-
schaftlichen Bereich der Stadtgemeinde.

Der Einkauf versorgt mit Blick auf Spar-
samkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweck-
mäßigkeit die einzelnen Abteilungen mit 
größeren Anschaffungen und Gütern des 
täglichen Bedarfs. Unter der Federführung 
einer Diätologin wird z. B. für die Leondin-
ger Kinderbetreuungseinrichtungen der 
Speiseplan gesund, abwechslungsreich, 
nach neuesten ernährungswissenschaft-
lichen Erkenntnissen und für das Alter der 
Kinder angemessen zusammengestellt. Die 
Speisen werden täglich frisch zubereitet 
ausgeliefert. Als Bindeglied zwischen den 
Kinderbetreuungseinrichtungen und den 
Leondinger Bürgerinnen und Bürgern fun-
gieren die Mitarbeiterinnen dieses Teams 
mit mehr als 16.000 Abrechnungen pro 
Jahr.

Viele Bürgerinnen und Bürger kommen 
irgendwann mit den Aufgaben des Steu­
erwesens einer Stadt in Kontakt. Das Auf-
gabengebiet umfasst unter anderem die 
Einhebung von Hausbesitzerabgaben, der 
Grundsteuer, der Hundeabgabe, der Ka-
nal-, Wasser- und Aufschließungsbeiträge 
bis hin zur Kommunalsteuer. Auch neuere 
Entwicklungen im Steuerwesen auf der 
Ebene der Bundesländer, wie das oö. Tou-
rismusgesetz gehören zu den Aufgaben des 
Teams Einnahmen- und Beschaffungsma-
nagement.

„Finanzielles“ aus dem Rathaus
DIE ABTEILUNGEN IM RATHAUS STELLEN SICH VOR

Die Stadtgemeinde Leonding sucht 
auch heuer wieder zwei Tannen, die als 
Weihnachtsbäume den Stadtplatz und 
den Ortsplatz in Doppl zieren werden. Der 
Weihnachtsbaum für den Stadtplatz sollte 
mindestens 15 Meter, der Baum für Doppl 
nicht mehr als zehn Meter hoch sein. Der 
Weihnachtsbaum wird natürlich kosten-
los umgeschnitten und abtransportiert. 

Weihnachtsbäume gesucht
TANNEN FÜR STADTPLATZ UND ORTSPLATZ DOPPL

KONTAKT

Wer einen geeigneten Baum auf seinem 
Grundstück besitzt und ihn zur Verfügung 
stellen möchte, kontaktiert bitte: 

Stadtservice Leonding
Oliver Steindl
Tel.: +43 (0)732 6878-4602 
oliver.steindl@leonding.at

BLITZLICHTER

Bäume in Alharting 

Der Gewässerbezirk Linz stellte bei einer Be-
gehung fest, dass sich entlang des Alhartinger 
Baches Bäume befi nden, die entfernt werden 
müssen. Daher mussten in Alharting im Mai 
einige Bäume gefällt werden. 

Kostenlos surfen

Seit Juni können Sie am Stadtplatz, am Michaeliplatz, in der 
Stadtbücherei Leonding, im Atrium und im Bürgerservice kos-
tenlos im Internet surfen. Zur Nutzung des W-LANs einfach 
das Gerät mit „free-key Leonding“ verbinden, die AGBs ak-
zeptieren und schon kann es losgehen.
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der am 7. Mai 2019 im 82. Lebensjahr von uns gegangen ist. 
Hermann Thurner war von 1973 bis 2003 Mitglied des Gemeinderates der Stadt Leonding. In dieser Zeit war er in verschie-
denen Ausschüssen maßgebend vertreten. Für seine besonderen Dienste um Leonding erhielt er im Jahr 1998 den Ehrenring 
der Stadt. 
Wir nehmen in aufrichtiger Wertschätzung Abschied von Hermann Thurner. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Gemeinderat a.D. Dr. Hermann Thurner 
Träger des Ehrenrings der Stadt Leonding
Träger des Großen Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Österreich

Die Stadt Leonding trauert um

>

der am 22. April 2019 nach schwerer Krankheit im 65. Lebensjahr von uns gegangen ist. 
Herbert Weixelbaumer war von 1975 bis zu seiner Pension im Jahr 2017 bei der Stadtgemeinde Leonding tätig. 
Etwa dreißig Jahre lang war er als Hallenwart ein wichtiger Ansprechpartner in der Sporthalle in Hart. 
Wir nehmen in aufrichtiger Wertschätzung Abschied von unserem Kollegen. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Herbert Weixelbaumer 
Die Stadt Leonding trauert um

>

Die Stadt Leonding ist seit 
Februar „Natur im Garten“-Ge-
meinde. Dabei handelt es sich 
um eine Initiative des Landes 
OÖ mit dem Ziel, Gärten und 
Grünräume nachhaltig zu be-
treiben. Leonding geht als ers-
te Gemeinde im Zentralraum 
mit gutem Beispiel voran und 
verpfl ichtete sich, auch weiter-
hin lebenswerte Grünräume zu 
schaffen und diese naturnah 
zu pfl egen.

Auch Privatpersonen kön-
nen sich auszeichnen lassen 
und für ihre Pfl ege im Garten 
die „Natur im Garten“-Plaket-

te erhalten. Das hat unsere 
Landschaftsgärtnerin Magda-
lena Miesenberger (aus dem 
Stadtservice) getan. Die Na-
turliebhaberin verzichtet zur 
Gänze auf Pestizide, chemisch 
synthetische Dünger und den 
Einsatz von Torf. Sie lässt in 
ihrem Garten Wildwuchs zu, 
außerdem blühen Stauden und 
Blumen bunt. Auch Laubbäu-
me haben genügend Platz und 
spenden wertvollen Schatten. 
Magdalena Miesenberger ist 
die vierte Privatperson in Leon-
ding, die die Plakette erhalten 
hat. Die offi zielle Verleihung 

der Plakette an die Stadt fi ndet 
in den nächsten Wochen statt.

Werden Sie auch Teil von 
Natur im Garten und arbei­
ten Sie ökologisch nachhal­
tig wie die Stadtgemeinde 
Leonding!

Natur im Garten für Privatgarten
LANDSCHAFTSGÄRTNERIN MAGDALENA MIESENBERGER

TIPS VON DER LANDSCHAFTSGÄRTNERIN

• Wenn Sie einen Teil Ihres Gartens „durchdacht“ ungepfl egt /
nicht gemäht halten können, bieten sie Wildbienen, Insekten 
und andern Nützlingen Unterschlupf und Nahrung. 

• Am besten immer verschiedene Teilstücke nicht mähen, so 
dass die Tiere umsiedeln können. Schon eine Brennnessel 
bietet vielen Schmetterlingsraupen Nahrung und Schutz. Las-
sen Sie ihren Rasenmähroboter nicht alles mähen. Sparen sie 
Teilfl ächen aus.

• Nützen Sie die Unkräuter/ Wildkräuter: Z. B. Aus Löwenzahn-
blättern kann man Salat machen, Spitzwegerich hilft bei Bie-
nenstichen, Schafgarbe wirkt blutstillend, etc. 

• Unter einem Baum ist es im Sommer etwa zehn Grad kühler, 
als in der Sonne. Überlegen Sie, wo Sie im Herbst einen Baum 
pfl anzen könnten. 

• Die Sommer werden immer trockener, nutzen Sie Regenwas-
ser so gut es geht.

Foto rechts: Irmgrad Minichber­
ger (OÖ Gartenland, links im Bild) überreichte Paula und Magdale­
na Miesenberger die „Natur im Garten“­Plakette. 

KONTAKT

OÖ Gartentelefon, E-Mail: ooe@gartentelefon.at
Telefon: +43 (0)732 77 20 177 20
www.gartenland-ooe.at/natur_im_garten.htm
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Die Stadtgemeinde Leon-
ding saniert und gestaltet 
ihre öffentlichen Spielplätze 
Schritt für Schritt neu. So wur-
den vergangenen Herbst drei 
Spielplätze komplett erneuert. 

Bei der Gestaltung steht 
die Sicherheit der Kinder an 
oberster Stelle, aber natürlich 
werden auch die Wünsche und 
Bedürfnisse der Kleinen be-
rücksichtigt. Diese erarbeiten 
Spielplatzplaner gemeinsam 
mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Stadt und den Kin-
dern aus der Nachbarschaft 
mit ihren Familien. Bei einer 
Eröffnungsfeier des Spielplat-
zes in der Ederackerstraße im 
Stadtteil Doppl-Hart konnten 

die Kinder die neuen hoch-
wertigen Spielgeräte auspro-
bieren. Besonderes Highlight 
ist eine 25 Meter lange Seil-
bahnschaukel, mit der man 
sich entlang des Spielplatzes 
schwingen kann. 

„Wir investieren sehr viel 
in unsere Spielplätze. Die 
Neugestaltung in der Eder-
ackerstraße hat insgesamt 
90.000 Euro gekostet. Da ist 
es uns natürlich sehr wich-
tig, dass der Spielplatz für die 
Kinder attraktiv ist und natür-
lich auch die Bedürfnisse der 
Nachbarinnen und Nachbarn 
berücksichtigt werden“, sind 
sich Bürgermeisterin Sabine 
Naderer-Jelinek und Infra-

strukturstadtrat Thomas Neidl 
einig. 

Heuer wird das Sanierungs-
programm, das mit dem Insti-
tut für Freiraumplanung kon-
zipiert wurde, fortgesetzt. Im 
Herbst starten die Arbeiten für 

die Neugestaltung der öffent-
lichen Spielfläche in der Nuß-
böckstraße. Die Workshops 
mit Kindern, Nachbarinnen 
und Nachbarn haben bereits 
stattgefunden. 

Neuer Spielplatz in Doppl-Hart
EDERACKERSTRASSE

BGM Sabine Naderer-Jelinek und StR Thomas Neidl probierten mit 
den Spielplatzbesuchern die Spielgeräte aus. 
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Um für Schulkinder den 
Heimweg mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln angenehmer zu 
gestalten, werden die Zeiten 
der Buslinien 191 und 192 

geändert. Die Linie 191 wird 
morgens nicht nur um 7.45 
Uhr, sondern auch um 7.15 
Uhr von der Meixnerkreuzung 
kommend Richtung Doppl-

Hart eine Schleife durch die 
Straße „Am Südgarten“ fah-
ren. Bei der Linie 192 werden 
die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Pausenzeiten der Bus-

fahrer auf 15 bis 16 Uhr ver-
schoben, da in der bisherigen 
Ruhezeit (13 bis 14 Uhr) die 
meisten Schulkinder Schul-
schluss haben und ihnen so-
mit lange Wartezeiten erspart 
werden.

Verbesserungen bei Linien 191 und 192
ANPASSUNG DER BUSZEITEN

Das öffentliche Verkehrs-
netz der Stadt Leonding bie-
tet durch die vielen Buslinien 
und die Straßenbahn eine sehr 
gute Alternative zum Auto. Ein 
Hindernis, das Manche vom 
Nutzen der Öffis abhält, sind 
jedoch fehlende Parkplätze 
rund um die Straßenbahnhalte- 
stellen. Dies wird sich nun än-
dern: Das Land Oberösterreich 
hat zusammen mit der Stadt 
Leonding die Planungen für das 
Errichten von Park-and-Ride 
sowie Bike-and-Ride Anlagen 
von Gaumberg bis Doblerholz 

begonnen. Noch heuer sollen 
Bike-and-Ride-Anlagen an den 
Haltestellen Untergaumberg, 
Gaumberg, Larnhauserweg 
und Meixnerkreuzung errich-
tet sowie Radabstellanlagen 
auf den Haltestellen Haag und 
Doblerholz platziert werden. 
Die Kosten teilen sich Bund, 
Land OÖ und Stadt Leonding. 
Die Stadt investiert dafür rund 
30.000 Euro. Die Park & Ride 
Anlagen können erst im Zuge 
des bevorstehenden West-
bahnausbaus final geplant und 
umgesetzt werden. 

Park-and-Ride & Bike-and-Ride
ABSTELLPLÄTZE AN DEN HALTENSTELLEN

An der Meixnerkreuzung werden an zwei Stellen überdachte Bike-
and-Ride-Anlage errichtet. Die aktuellen Radständer werden an 
der Haltestelle Doblerholz aufgestellt. Im Bild mit Ausschussob­
mann StR Klaus Gschwendtner (Raumplanung und Verkehr).
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Gemeinsam essen, ein Eis 
oder ein Stück Torte naschen, 
entspannt eine Tasse Kaffee 
oder ein Glas Wein trinken – 
die Leondinger Gastronomie-
betriebe sind ein gern besuch-
ter Treffpunkt. In Leonding gibt 
es einen guten Mix aus tradi-
tionellen Gasthäusern, Restau-
rants, Mostschänken, Imbiss-
stuben, Bars, Bäckereien und 
Konditoreien, die ihre Gäste mit 
heimischen und internationa-
len Spezialitäten sowie Snacks 
verwöhnen. 

Trotz schwieriger Bestim-
mungen für Gastronomen, wie 
zum Beispiel das Rauchverbot 
oder die Allergeninformations-
verordnung, gelingt es in Leon-
ding, das kulinarische Angebot 
immer weiter auszubauen. 
So eröffnete erst vor wenigen 
Wochen Bäckermeister Franz 
Fenzl eine Filiale am Stadtplatz 
und versorgt die Leondinge-
rinnen und Leondinger bereits 
frühmorgens mit frischem Ge-
bäck und Mehlspeisen. 

Auch wer abends gerne 

ausgeht, kommt im Stadtzen-
trum wieder auf seine Kosten. 
Anfang Mai startete Angelika 
Knabl mit einem „Grand ope-
ning“ ihre neue „Leons Bar“ 
im Atrium, wo sie an sechs 
Abenden pro Woche exotische 
Cocktails, Weine, Biere und 
vieles mehr anbietet. Musika-
lisch knüpft sie an den Erfolg 
der früheren Atrio-Bar an und 
veranstaltet ab Herbst jeden 
Freitag Live-Konzerte. 

Sabine Schwarz, die für ih-
ren Leondinger Strudel weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt ist, hat ihre Konditorei 
am Stadtplatz vor Kurzem an 
Carmelo Surace übergeben, 
wo auch in Zukunft die Mehl-
speisen der Konditorei Schwarz 
und ein breites Eissortiment 
erhältlich sind. Sabine Schwarz 
bäckt ihre Leckereien weiter-
hin in der Michaelsbergstraße, 
wo sie auch ihre ursprüngliche 
Konditorei weiterbetreibt. 

Bürgermeisterin Sabine Na-
derer-Jelinek freut sich über 
die Neueröffnungen: „Es ist uns 

sehr wichtig, das Stadtzentrum 
zu beleben. Wir organisieren 
am Stadtplatz viele Veranstal-
tungen, wie unser Faschings-
fest, das Oldtimertreffen, das 
Stadtfest oder die Klangplatz-
konzerte und im Winter gibt es 
zweieinhalb Monate lang einen 
Eislaufplatz. Auch der Wochen-
markt lockt viele Menschen 
ins Zentrum, aber ohne ein 
vielfältiges Angebot an Cafés, 
Bars und Restaurants geht es 
natürlich nicht. Darum freue 
ich mich umso mehr, dass es 
in Leonding wieder etwas Neu-
es gibt.“

Für das ehemalige Stadt-
café hat die Stadt auch einen 
ambitionierten Pächter ge-
funden. Im Herbst wird Khen 
Cenn neben der Stadtbücherei 
ein Restaurant eröffnen. Die 
neuen Gastbetriebe runden 
das kulinarische Angebot des 
Rathauswirts, der Fleischerei 
Derntl, der Bäckerei Huber, des 
Restaurants La Ruffa und Ali’s 
Pizza & Kebap rund um den 
Stadtplatz bestens ab.

Frischer Wind am Stadtplatz
NEUERÖFFNUNGEN IM ZENTRUM

Bgm. Sabine Naderer-Jelinek, 
Barchefin Angelika Knabl und 
Vbgm. Franz Bäck im neuen 
„Leons“. 

Zu Besuch bei der neuen Eis­
diele von Carmelo Surace am 
Stadtplatz.

Die Sparkasse OÖ investiert 
in einen neuen Filialstandort in 
Leonding. Der 425 Quadratme-
ter große Bau an der Kreuzung 
Ruflinger Straße und Michaels-
bergstraße ist bereits in vollem 
Gange, Anfang Juni wurde die 
Dachgleiche gefeiert. Eröffnet 
wird der neue Standort, der 
nach den Energieeffizienzprin-
zipien des „GreenBuilding“-
Programms der Europäischen 
Union errichtet wird, noch in 
diesem Jahr. Das Geschäfts-
lokal im Atrium des Rathauses 

wird nach der Übersiedelung 
geschlossen.

Für die Sparkasse OÖ ist 
Leonding als viertgrößte Stadt 
Oberösterreichs ein bedeuten-
des Marktgebiet, der Markt-
anteil liegt bei knapp 30 Pro-
zent. Insgesamt werden im 
Marktgebiet Leonding-Traun 
an neun Filialstandorten rund 
22.000 Kundinnen und Kunden 
betreut, direkt am Standort im 
Zentrum von Leonding sind es 
mehr als 2.300. In der neuen 
Filiale werden ab dem vierten 

Quartal 2019 insgesamt sie-
ben Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für sämtliche finanzi-

elle Belange von Privat- und 
Geschäftskunden im Einsatz 
sein. 

Sparkasse OÖ errichtet 
neue Filiale 

DACHGLEICHE FÜR BANKFILIALE

V.l.n.r.: BGM Sabine Naderer-Jelinek, Vorstandsdirektor Herbert 
Walzhofer, Bereichsleiter Immobilien und Betriebsmanagement 
Udo Dettelbacher und Bereichsleiter Retail Georg Schönberger bei 
der Gleichenfeier.
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BLITZLICHT

Bauarbeiten in der Paschinger Straße
Bis Freitag, 6. September kommt es auf der Paschinger Stra-
ße im Bereich von Kilometer 1,150 bis 3,620 auf Grund von 
Grabungsarbeiten zur 110 kV Verkabelung für die Linz Strom 

GmbH zu Verkehrsbehinderungen. In den Nachtstunden zwi-
schen 21.30 Uhr und 5 Uhr kommt es mehrmals zu einer voll-
ständigen Sperre. Diese werden mindestens eine Woche im 
Voraus mittels Ankündigungstafeln bekannt gegeben.

Oberösterreichs Direktver-
markter stellten auch in diesem 
Jahr bei den Produktprämie-
rungen für bäuerlich produ-
zierte Lebensmittel bei der Ab-
Hof-Messe in Wieselburg wie-
der ihr hohes Qualitätsniveau 
unter Beweis. Darunter auch 
die Leondinger Familie Mistl-
bacher aus Reith, die mit ihrem 

Most und Säften überzeugen 
konnte. Ursula und Manuel 
Mistelbacher haben sowohl in 
der Kategorie Most, als auch in 
der Kategorie Saft jeweils vier 
Goldmedaillen erhalten. Darü-
ber hinaus wurden sie sechs 
Mal mit Silber und zwei Mal 
mit Bronze ausgezeichnet. Wir 
gratulieren herzlich! 

Medaillen für Most und Saft 
AB­HOF­MESSE WIESELBURG

Der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Bellafl o-
ra Gartencenter GmbH Alois 
Wichtl hat in den letzten zehn 
Jahren maßgeblich an der 
Entwicklung und dem Wachs-
tum des größten Gartencen-
ters Österreichs beigetragen. 
Ende Juni zog er sich in den 
Ruhestand zurück und über-
gab seine Funktion an Franz 
Koll, der seit April 2018 Teil 

der Geschäftsführung ist. Mit 
Patricia Schweiger-Bodner 
an seiner Seite, die seit Feb-
ruar 2018 unter anderem für 
die Abteilungen Einkauf und 
Marketing zuständig ist, wird 
er die neue Führungsaufgabe 
übernehmen. Wir wünschen 
Alois Wichtl alles Gute für den 
Ruhestand und der neuen Ge-
schäftsführung weiterhin viel 
Erfolg!

Neue Geschäftsführung
BELLAFLORA

V.l.n.r.: Alois Wichtl mit der neuen Bellafl ora Geschäftsführung 
Patricia Schweiger­Bodner und Franz Koll. 

Große Freude über die Prämierungen für Moste und Säfte von Hu­
mer z‘Reith. 
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2018 nahmen österreich-
weit fast 200 OMV-Tankstel-
len am Champions Cup 2018 
teil und wurden hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, Sauberkeit 
und dem Markenversprechen 
von OMV „We care More“ mit-
einander verglichen. Auch die 
OMV Tankstelle in Leonding 
nahm am Wettbewerb teil und 
holte sich den zweiten Platz. 

Seit 2010 sind Harald und 
Marta Wolfi nger Pächter der 
Tankstelle an der Hainzen-
bachstraße. Gemeinsam mit 
ihrem Team sind sie täglich 
von 6 bis 22 Uhr für ihre Kun-
dinnen und Kunden da. Neben 
Zapfsäulen, einer Waschhalle 
und zwei Freiwaschplätzen 
mit Staubsauger bietet die 
Tankstelle in Leonding auch 

eine Lotto-Annahmestelle, 
Bankservice, W-LAN und na-
türlich täglich frisches Ge-
bäck, Snacks und vieles mehr.

Wir gratulieren Familie Wol-
fi nger und ihrem Team zum 
Champions Cup und wün-
schen weiterhin viel Erfolg!

OMV Leonding holt zweiten 
Platz

CHAMPIONS CUP 2018

V.l.n.r.: StR Peter Hametner, BGM Sabine Naderer­Jelinek, Martina 
und Harald Wolfi nger und Vbgm. Michael Täubel.



Margit Berger ist seit 20 Jah-
ren mit großer Leidenschaft 
als Fotografi n in Leonding im 
Einsatz. Ihre erste Station war 
ein Fotostudio in der Michaels-
bergstraße, später am Stadt-
platz und nun im Gruabncenter. 
Gemeinsam mit ihrem fünf-
köpfi gen Team rückt sie priva-
te Kundinnen und Kunden für 
Pass- und Bewerbungsfotos, bei 
Hochzeits-, Babybauch- oder 
Familienfotos ins rechte Licht 
und arbeitet für namhafte Un-

ternehmen wie Klampfer, Spar, 
Kepler Universitätsklinikum, 
Raiffeisenbank Leonding oder 
den Kremstalerhof.

„Wir haben viele Stammkun-
den die bereits seit Jahren zu 
uns kommen. Eine angeneh-
me lockere Atmosphäre ist uns 
beim Fotografi eren sehr wichtig, 
denn nur dann entstehen auch 
wirklich tolle Bilder“, erzählt 
Margit Berger und erinnert 
sich an eine besonders schöne 
Shooting-Geschichte zurück: 

„Vor kurzem kam eine Kun-
din für Babybauchfotos zu uns. 
Wir haben sie vor vielen Jah-
ren auch schon fotografi ert, als 
sie noch im Bauch ihrer Mama 
war.“

Wir gratulieren Margit Berger 
und ihrem Team zum Jubiläum 
und wünschen weiterhin viel Er-
folg und Spaß an der Fotografi e!
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Mit Leidenschaft und großer 
Freude ist Margit Berger seit 20 
Jahren in Leonding als Fotogra­
fi n im Einsatz.

The Fitness Company steht 
seit 25 Jahren für Innovation 
in der Fitnessindustrie. Auf die 
Fitnessgeräte des Leondinger 
Unternehmens vertrauen unter 
anderem Olympiasieger Mar-
cel Hirscher und Tennis-Ass 
Rafael Nadal ebenso wie das 
ÖFB Nationalteam. Für den 
wirtschaftlichen Erfolg des Un-
ternehmens und die kontinu-
ierliche Innovationsqualität er-
hielt The Fitness Company nun 
den HERMES.Wirtschafts.Preis 
in der Kategorie Handel und 

wurde damit bei der Gala „Sie-
ger. Aus Leidenschaft 2019“ 
von der Wirtschaftskammer 
Österreich ausgezeichnet. 

Herzliche Gratulation an Ge-
schäftsführer Gottfried Wurpes 
und seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu dieser be-
sonderen Auszeichnung!

Bild rechts: Gottfried Wurpes 
(3.v.l.) freut sich über die er­
neute Auszeichnung zum „Sie­
ger aus Leidenschaft“.

Hermes für Fitness Company
„SIEGER. AUS LEIDENSCHAFT 2019“

Das Leondinger Unterneh-
men Delfi n Wellness ist ein 
zertifi zierter Handelsbetrieb 
für Schwimmbecken, Überda-
chungen, Saunen, Infrarotka-
binen und Whirlpools. Jüngs-
ter Zuwachs auf der langen 
Liste der Zertifi kate von Delfi n 
Wellness ist das Austria-Güte-
zeichen für „Österreichische 
Musterbetriebe“ mit der Best-
note 7. 

Wir gratulieren Geschäfts-
führer Harald Kogler und sei-
nem Team herzlich und wün-
schen weiterhin alles Gute!

Bild rechts: WKOÖ Präsidentin 
Doris Hummer und Direktor 
Hermann Pühringer gratulie­
ren Harald Kogler zum Austria 
Gütezeichen ­ Österreichischer 
Musterbetrieb.

Austria­Gütezeichen für Delfi n
DELFIN WELLNESS GMBH SETZT AUF GEPRÜFTE QUALITÄT

INFO

Anlässlich des Jubiläums 
gibt es bis Ende September 
zu jeder Fotoserie ein Poster 
(30 x 40 cm) gratis.

20 Jahre Fotostudio
MARGIT BERGER
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Mit dem Audit „Familien-
freundliche Gemeinde“ des 
Landes OÖ können Städte 
und Gemeinden ihre Kinder- 
und Familienfreundlichkeit 
auf den Prüfstand stellen und 
sich gezielt weiterentwickeln. 
In Leonding steht allen Ge-
nerationen ein breites Spek-
trum an Angeboten und auf 
verschiedenste Bedürfnisse 
abgestimmte Leistungen zur 
Verfügung, natürlich auch Fa-
milien in ihren unterschied-
lichsten Lebensphasen. Ein 
vorbildliches Beispiel dafür 
ist die Kinderbetreuung, die in 
Leonding kontinuierlich aus-
gebaut und von der Arbeiter-
kammer OÖ regelmäßig mit 
der Bestnote „1A“ bewertet 
wird. Anfang des Jahres hat 
der Gemeinderat beschlossen, 
das Audit zu durchlaufen und 
noch weitere maßgeschnei-

derte, nachhaltige Projekte 
für Familien umzusetzen. Bei 
einem ersten Workshop Mitte 
Mai wurde gemeinsam mit 
Bürgerinnen und Bürgern so-
wie Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Politik und dem 
Rathaus erarbeitet, was in 
Leonding für Familien bereits 
vorhanden ist und gut funktio-
niert und wo die Stadt ihre An-
gebote noch verbessern kann. 
Alle Teilnehmenden wurden 
zu einem weiteren Workshop 
Ende Juni eingeladen, in dem 
sie gemeinsam konkrete Ide-
en ausarbeiten, deren Umset-
zung später dem Gemeinderat 
vorgeschlagen werden soll. 

Bürgermeisterin und Obfrau 
des Ausschusses für Jugend, 
Familie und Bildung dazu: „Es 
ist uns ein großes Anliegen, 
zu erfahren, was den Leon-
dingerInnen in ihren verschie-

denen Lebensphasen wichtig 
ist. Das funktioniert natürlich 
nur, wenn wir sie in unsere 
Projekte einbeziehen und uns 

miteinander überlegen, wo wir 
stehen und wo wir noch Hand-
lungsbedarf haben.“

Familienfreundliche Gemeinde Leonding
GEMEINSAM FÜR LEONDING

Gemeinsamer Workshop für eine familienfreundliche Gemeinde.

Aktuell gibt es für die ver-
schiedenen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen der Stadt 
Leonding (Krabbelstuben, 
Kindergärten und Horte) je-
weils eine eigene Ordnung. 
Dies macht bei Veränderungen 
von gesetzlichen Vorgaben 
durch Bund oder Land OÖ die 

Anpassung von drei Ordnun-
gen notwendig und ist nicht 
übersichtlich. Um für Eltern 
einen besseren Überblick zu 
schaffen, hat der Gemeinde-
rat eine gemeinsame präzise 
und übersichtliche Betreu-
ungsvereinbarung für Krab-
belstuben, Kindergärten und 

Horte beschlossen. Die neue 
Betreuungsvereinbarung ba-
siert auf den aktuell gültigen 
gesetzlichen Bestimmungen 
lt. Oö. Kinderbildungs- und 
-betreuungsgesetz, Oö. El-
ternbeitragsverordnung, Oö. 
Kinderbildungs- und betreu-
ungs-Dienstgesetz sowie Oö. 

Bau- und Einrichtungsverord-
nung für Kinderbetreuungsein-
richtungen.

Die Betreuungsvereinba-
rung wird Ende August auf der 
Homepage der Stadt www.
leonding.at veröffentlicht und 
tritt mit 1. September 2019 in 
Kraft.

Gemeinsame Betreuungsvereinbarung
KINDERBETREUUNG

Auch im kommenden Herbst 
bietet die VHS Leonding wie-
der eine bunte Kursvielfalt 
an. Knapp 60 Kursangebote, 
von Kräuterwanderungen im 

Kürnberg über verschiedene 
Fremdsprachenangebote bis 
hin zu Kreativkursen und Vor-
trägen stehen am Programm. 
Natürlich dürfen auch die 

Klassiker im Bewegungsbe-
reich wie Yoga, Zumba und 
vieles mehr nicht fehlen. In-
teressierte können ab August 

2019 im Internet unter www.
vhsooe.at alle Informationen 
zu den Kursen einholen und 
sich auch gleich anmelden.

Neues Kursprogramm 
an der VHS Leonding

VON ZUMBA BIS ZU SPRACHKURSE
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Um Kinder Schritt für Schritt 
an den Umgang mit digitalen 
Technologien heranzuführen, 
setzt die Stadt Leonding ge-
meinsam mit der Pädagogi-
schen Hochschule OÖ wichti-
ge Impulse in den Leondinger 
Schulen und Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. Im Mittel-
punkt des Pilotprojekts „Digi­
taler Bildungscampus“ steht 
ein kindgerechter und zielge-
richteter Zugang zum Thema 
Digitalisierung, etwa durch 
haptisches Arbeiten, Spiele für 
die Vorarbeit zum Programmie-
ren und Konstruieren sowie An-
regungen für das Finden stra-
tegischer Lösungen. Vorrangig 
ist dabei nicht, Smartphones 
oder Computer einzusetzen, 
sondern die Kinder werden 
beispielsweise mit kleinen Bie-
nenrobotern, sogenannten Bee 
Bots, mit Ozobots oder Cupet-
tos langsam auf informatisches 
Denken vorbereitet und schär-
fen unbewusst Kenntnisse zur 
Entwicklung von Strategien. 

In Leonding sind bereits drei 
Kindergärten in den „Digitalen 
BildungsCampus“ eingestie-
gen. Im Kindergarten Hart wird 
Digitalisierung Thema des Jah-
resprojektes im Kindergarten-
jahr 2019/20 sein. Damit die 
Pädagoginnen bestens darauf 
vorbereitet werden, bietet die 
Pädagogische Hochschule OÖ 

im Vorfeld Workshops an und 
entwickelt mit ihnen gemein-
sam digitale Pre-Konzepte. 
Margit Steiner, Professorin der 
Pädagogischen Hochschule er-
gänzt: „Das zur Verfügung stel-
len von Materialien, die die Kre-
ativität anregen, nimmt in der 
täglichen Arbeit mit Kindern im 
Kindergarten großen Raum ein. 
Wir empfehlen, erste digitale 
Spiele, wie zum Beispiel Cubet-
tos, einzusetzen. Damit können 
Kinder ab drei Jahre ohne Bild-
schirm programmieren.“ 

Leondinger CoderDojo
Ende April machten 45 Schüle-
rinnen und Schüler der Neuen 
Mittelschule Hart erste Pro-
grammierversuche mit Ozobots 
und der Programmiersprache 
Scratch. Betreut wurde das 
„Leondinger CoderDojo“ von 
Expertinnen und Experten der 
Pädagogischen Hochschule 
OÖ. Mitte Mai stiegen dann 
Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Hart in die Welt der 
Digitalisierung ein. Spielerische 
erste Erfahrungen gehen vom 
Roboterspiel, zur Arbeit im ABC 
(activity based coding) Dojo bis 
hin zur Steuerung von Bee Bots 
und Ozobots.

Um künftig noch mehr Co-
derDojos anbieten zu können, 
kauft die Stadt Leonding nun 
25 Laptops an. „Den Kindern 

macht das Programmieren 
großen Spaß. Sie können Neu-
es ausprobieren und lernen 
spielerisch Coding-Aufgaben 
zu lösen. Es ist uns ein großes 
Anliegen, Kindern so früh wie 
möglich digitale Kompetenz zu 
vermitteln und ihre Kreativität 
zu fördern.“, so Bürgermeiste-
rin Sabine Naderer-Jelinek. 

Verlängerung der Koopera­
tion mit der PH OÖ
Im Frühsommer wurde der 

Kooperationsvertrag zwischen 
der Stadtgemeinde und der 
Pädagogischen Hochschule 
OÖ verlängert. In Abstimmung 
mit dem Stadtentwicklungs-
prozess „Leonding 2030“ 
werden genaue Schwerpunkte 
festgelegt. Die Pädagogische 
Hochschule OÖ wird auch in 
der Umsetzungsphase des Bil-
dungscampus sowie auch im 
Schulentwicklungsprozess die 
Stadt professionell beraten und 
begleiten.

Digitalisierung in Leondinger Schulen und Kinderbetreuung 
BILDUNGSCAMPUS

Die fahrbaren Ozobots folgen selbst aufgemalten Linien und Far­
ben. So lernen schon Kleinkinder Grundlagen des Codings.

Mit Beebots spielerisch erste Schritte zum Programmieren wagen. Das erste Leondinger Coder Dojo in der NMS Hart. 



Sensationelle Erfolge feierte 
die HTL Leonding beim dies-
jährigen RoboCup Junior Aus-
trian Open. Das Team Backup 
(Quirin Ecker, Philipp Edlinger 
und Vanessa Primetzhofer, alle 
2AHITM) entschied das Tur-
nier mit einem hauchdünnen 
Vorsprung von 1,3 Punkten 
vor dem Team AI-Performance 
(Robert Freiseisen, Simon 
Holzapfel und Marc Kruiß, alle 
2BHIF) für sich.

Damit ging der Titel des Ro-
boCup Staatsmeisters in der 
Demo Humanoid Challenge 
zum zweiten Mal an die HTL 
Leonding. Der RoboCup ist ein 

internationaler Bewerb, der 
Schülerinnen und Schülern die 
Auseinandersetzung mit dem 
Thema Robotik ermöglichen 
soll.

Im Rahmen des Wettbe-
werbs musste der Roboter vom 
Typ NAO einen Kellner darstel-
len. Selbstverständlich muss 
ein guter Kellner seine Gäste 
erkennen. Was einem richtigen 
Kellner leicht fällt, realisiert der 
Roboterkellner der HTL Leon-
ding mit Hilfe künstlicher Intel-
ligenz und Gesichtserkennung. 
Bestellungen muss der kleine 
NAO auch aufnehmen können 
sowie natürlich auch servieren. 

Momentan reicht es nur für ei-
nen kleinen Becher Wasser, an 
der Oktoberfesttauglichkeit im 

Bierkrugstemmen wird noch 
gearbeitet.
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Die Finanzierung mehrtä-
giger Schulveranstaltungen 
ist für Eltern oftmals mit gro-
ßen fi nanziellen Belastungen 
verbunden. Um Familien fi -
nanziell zu unterstützen und 
den Kindern die Teilnahme 
an Schulveranstaltungen zu 
ermöglichen, gibt es die OÖ 

Schulveranstaltungshilfe vom 
Land Oberösterreich.

Gefördert werden Eltern, 
wenn mindestens ein Kind im 
Laufe des Schuljahres an einer 
viertägigen Schulveranstal-
tung teilgenommen hat oder 
mehrere Kinder an mehrtägi-
gen Schulveranstaltungen mit 

mindestens einer Nächtigung 
außerhalb des Schulstandortes 
teilgenommen haben. Nimmt 
ein Kind in einem Schuljahr an 
mehreren Schulveranstaltun-
gen teil, wird empfohlen, den 
Zuschuss für den längeren die-
ser Aufenthalte zu beantragen.

Finanzielle Unterstützung bei Schulveranstaltungen
OÖ SCHULVERANSTALTUNGSHILFE 

Kellner NAO serviert in Staatsmeistermanier. 

INFO

Einreichfrist: Bis spätes-
tens drei Monate nach Ende 
des laufenden Schuljahres 
(31. Oktober 2019 für das 
vergangene Schuljahr.)

Zweiter Staatsmeistertitel beim RoboCup Junior
HTL LEONDING

Mit über 100 Kindern nahm 
die Volksschule Haag als teil-
nehmerstärkste Schule beim 
Linz Marathon den ersten 
Platz ein. Als Preis gab es von 
der Linz AG einen Ausfl ug in 
die Grottenbahn. 

Im Bereich Bewegung und 
Sport nimmt die Volkschule 
Haag eine Vorbildrolle ein. Be-
reits zum zweiten Mal über-
reichte das Bundesministeri-
um für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung der Volkschule 

Haag das Schulsportgütesie-
gel in Silber für vier Jahre. Wir 
gratulieren sehr herzlich und 
wünschen allen Schulkindern 
weiterhin viel Spaß an der Be-
wegung!

Bild rechts: Große Freude bei 
den kleinen Läuferinnen und 
Läufern. Die VS Haag war teil­
nehmerstärkste Schule beim 
Juniorenmarathon.

Sportbegeisterung in der VS Haag
SCHULSPORTGÜTESIEGEL UND JUNIORENMARATHON
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In Leonding machen sich 
täglich rund 2.800 Kinder und 
Jugendliche auf den Schul-
weg. Viele werden von ihren 
Eltern mit dem Auto bis direkt 
vor die Schule gebracht. Das 
verursacht an manchen Stellen 
ein sehr hohes Verkehrsauf-
kommen. Um sich ein Bild von 
der Verkehrssituation vor den 
Schulen zu machen, mischten 
sich Bürgermeisterin Sabine 
Naderer-Jelinek und Chefins-
pektor Oliver Bergsleitner un-
ter die Schulkinder und disku-
tierten Möglichkeiten, um die 

Schulwege sicherer zu gestal-
ten und die Halte-, Park- und 
Wendemöglichkeiten vor den 
Schulen zu verbessern. 

Was die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr angeht, will die 
amtierende Stadtchefin mit 
gutem Beispiel vorangehen: 
„Wir schauen uns nicht nur an, 
wie wir die Situation vor den 
Schulen verbessern können, 
sondern prüfen auch, ob es 
Sinn macht, unsere Fahrzeuge 
im Stadtservice mit Abbiege-
assistenten auszustatten. Ich 
werde den zuständigen Gremi-

en vorschlagen, neue Fahrzeu-
ge für die Stadt gleich mit Ab-

biegeassistenten anzukaufen“, 
so Sabine Naderer-Jelinek.

Die Volkschule Leonding 
wurde heuer ebenfalls erneut 
mit dem Sportgütesiegel aus-
gezeichnet. Um dieses Siegel 
zu erhalten, sollten möglichst 
viele Punkte im Bereich Sport 
abgedeckt werden. Vor allem 
der bewegte Unterricht und die 
bewegte Pause nehmen einen 
hohen Stellenwert an der VS 
Leonding ein. Aber nicht nur 
Bewegung und Sport spielen 
eine zentrale Rolle, auch auf 

den Schwerpunkt gesunde 
Ernährung wird großen Wert 
gelegt. Um das Kennenlernen 
verschiedener Sportarten zu 
fördern, arbeitet die VS Leon-
ding mit Sportvereinen und 
Sportmittelschulen zusammen. 

Bild rechts: Direktorin Dagmar 
Pree (2.v.l.) nimmt das Schul­
sportgütesiegel für die VS Le­
onding in Empfang.

Bgm. Sabine Naderer-Jelinek sprach mit der Polizei Leonding 
über Möglichkeiten für mehr Sicherheit am Schulweg. 

Volkschule Leonding zeigt sportliches Engagement
SPORTGÜTERSIEGEL FÜR VS LEONDING

Fo
to

: L
an

d 
OÖ

 / 
M

ed
ie

ns
er

vi
ce

 

Mehr Sicherheit für Schulkinder
TÄGLICHER SCHULWEG

Ende Mai wurde an der 
Neuen Musikmittelschule 
Leonding das traditionelle 
Abschlussprojekt der vierten 
Klassen präsentiert. Unter 
dem Titel „Jazz Kaleidos-
kop“ durfte das Publikum 
im Zuge einer Radiosendung 
für eineinhalb Stunden in die 
Vergangenheit des Jazz ein-
dringen, die auch eng mit der 
Geschichte der Sklaverei ver-

knüpft ist. Wie der Name „Ka-
leidoskop“ bereits erahnen 
lässt, waren die Darbietungen 
rund um die Jazzmusik sehr 
vielfältig und facettenreich. 
Beeindruckende Nummern 
von Jazzlegenden wurden von 
den Jugendlichen professio-
nell umgesetzt und zeigten, 
welche außergewöhnlichen 
Talente in unseren Schülerin-
nen und Schülern stecken. 

Ein musikalisch schwungvoller Jazz-Abend an der NMMS Leon­
ding. 

Mit Jazz in die Ferien
ABSCHLUSSPROJEKT UND SCHULBANDKONZERT 
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Die Bedeutung ausgewoge-
ner und gesunder Mahlzeiten 
für die Entwicklung und Ge-
sundheit von Kindern ist hin-
länglich bekannt. Der Stadt 
Leonding ist es ein großes An-
liegen, ein qualitativ hochwer-
tiges Essen in den Schulen und 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen anzubieten. Daher organi-
sierte die Stadt eine Schulung 
durch die Firma Gourmet zum 
Thema kindgerechte und ge-
sunde Mittagsverpfl egung. Mit 
großem Interesse folgten die 
Teilnehmenden aus den Ein-
richtungen und Schulen den 
Ausführungen zur Zubereitung 
und dem appetitanregenden 
Anrichten der Mahlzeiten. 
Dabei kamen aber auch Fra-
gen rund um die Hygiene und 

Lagerung von Lebensmitteln 
nicht zu kurz. Insgesamt war 

es ein informativer Nachmittag 
mit vielen wertvollen Tipps, die 

sich in der Praxis hervorragend 
umsetzen lassen.

Gesundes Essen, Hygiene und Lagerung von Lebensmittel waren die Themen der Schulung zur ge­
sunden Ernährung durch die Firma Gourmet. 

Schulung für gesunde Ernährung 
MITTAGESSEN FÜR KINDERBETREUUNG UND SCHULEN

Seit 13. Juni können Eltern ihre Kinder für das begehrte Fe-
rienprogramm anmelden. Dass der Ansturm zu Beginn so groß 
sein würde, dass dieser für einige Zeit sogar die Technik in 
die Knie zwang, kam jedoch unerwartet. Für daraus entstan­
dene Unannehmlichkeiten möchten wir uns in aller Form 
entschuldigen! Gleichzeitig ist es aber auch erfreulich, dass 
das Angebot so gut angenommen wird. Wir wünschen allen 
Kindern viel Spaß bei den gewählten Aktivitäten und einen 
schönen Sommer!

Übrigens: Für manche Programmpunkte gibt es noch 
Restplätze. Wo noch Plätze frei sind, ist hier ersichtlich: 
www.leonding.at/ferienaktion/ferienaktionen

Ferienaktion 2019 gestartet
TECHNISCHE PROBLEME BEI ANMELDUNG

BLITZLICHT

… der muss in die NMS Doppl 
gehen. Die Schüler und Schüle-
rinnen der vierten Klassen durf-
ten einen Tag lang in die reale 
Berufswelt eintauchen. Die Landes-
innung Bau OÖ der Wirtschafts-
kammer lud die Jugendlichen in

die Bauakademie Lachstatt ein, wo 
sie einfache Maurerarbeiten selbst 
ausführen durften.
„So macht Berufsorientierung Spaß“, 
war die einhellige Meinung der Ju-
gendlichen zu einem abwechslungs-
reichen berufspraktischen Tag.

Wer will fl eißige Handwerker sehen, …



Freitag, 19. Juli, 15 Uhr: Ausfl ug zum Kletterwald nach 
Goldberg. Dort habt ihr die Möglichkeit, in einem Hoch-

seilgarten eure Kletterkünste zu verbessern. Bitte im Ju-
gendzentrum anmelden! 

Was ist los im Leoni?

Das JUZ-Plateau bietet im Juli ein abwechslungsreiches Fe-
rienprogramm an. Von Sport über bis hin zu kreativen Spie-
len wird das Team des JUZ Plateau für alle Interessens- und 
Wetterlagen gewappnet sein. Sollte es sehr heiß sein, gibt es 
während den Öffnungszeiten auf jeden Fall gekühlte Geträn-
ke und Eis.

Freitag, 2. August: 16 bis 22 Uhr: 
Sommerfest im JUZ Plateau. 

Anschließend ist bis September Sommerpause. Maria, Caro 
und Joe wünschen allen Gästen einen schönen Sommer und 
freuen sich auf zahlreiche Besuche im Herbst. 

Was ist los im JUZ Plateau?

Am Samstag, 3. August fi ndet um 15 Uhr das Sommer-
fest im Jugendtreffpunkt 4060 in der Ehrenfellner Straße 

13 statt. Bei einer Grillerei, Live Band und anschließender 
DJ Musik feiern wir den Sommerabschluss der Jugend-
einrichtungen unserer Stadt.

Großes Sommerfest

c‘mon17 ist ein durch das Arbeitsmarktservice Traun und 
Linz gefördertes Beratungsangebot. Die Beratung zur be-
rufl ichen Integration fi ndet einzeln nach Terminvereinba-
rung statt.

Wer kann beraten werden?
Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 24 Jahren, 
wohnhaft im Zuständigkeitsbereich des AMS Traun.

Was passiert bei c‘mon17?
Ziel ist die langfristige Integration am Arbeitsmarkt. c‘mon 
17 unterstützt die Jugendlichen aber auch bei der Rege-
lung eventueller aktueller Probleme, damit sie den Kopf für 
Neues frei haben, um eine persönliche und berufl iche Per-
spektive zu erarbeiten und umzusetzen. 

Mögliche Inhalte der Beratung: Sehr individuell, denn je-
der benötigt etwas anderes. Z. B: Lehrstellen- oder Arbeits-
platzsuche, berufl iche Orientierung, Informationen über 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Bewerbungsunter-
lagen erstellen, Vorstellungsgesprächstaktiken erarbeiten, 
Begleitung zu wichtigen (AMS-)Terminen, Kompetenzbilan-
zierung, Lernunterstützung und Vorbereitung auf Aufnah-
metests, Soziales Kompetenztraining, Beratung bei alltäg-
lichen Schwierigkeiten (in der Früh regelmäßig aufstehen, 
Umgang mit Vorgesetzten, schwierige Wohnsituation …), 
EDV-/ Internetzugang während der Beratungszeiten, u.v.m.

Erstkontakt: Ein Anruf oder eine Mail genügt - ein Erstge-
spräch wird vereinbart. Das Büro ist beim Jugendtreffpunkt 
4060 zwischen Streetwork und dem Jugendcafé
www.cmon17.at

Sandra Andorfer­Smejkal (Teamleitung und Beratung)
Telefon: +43 (0)664 601 77 31 74, 
E-Mail: sandra.smejkal@itworks.co.at

Judy Salamon (Projektleitung) 
Telefon: +43 (0)664 601 77 37 91, 
E-Mail: judy.salamon@itworks.co.at 

c‘mon17 – Case Management für junge Erwachsene 

Das c‘mon17 Team v.l.n.r.: Stefanie Schmalzer, Sandra 
Andorfer­Smejkal und Jacqueline Mayr. Nicht im Bild: 
Projektleiterin Judy Salamon.



resp@ct ist ein Projekt für Jugendliche und junge Erwachse-
ne zwischen 15 und 24 Jahren aus Linz-Land und Linz, die 
sich weder in Ausbildung, Schule oder in einer Trainingsmaß-
nahme befi nden und keinem Beruf nachgehen.

Was kann man bei resp@ct machen?
Neue Leute kennenlernen, Spaß haben, sich in verschiede-
nen Bereichen ausprobieren, praktische und kognitive Fähig-
keiten trainieren, individuelle Stärken kennenlernen, kreativ 
arbeiten, gemeinsam kochen und essen, Bewegungsange-
bote und Unternehmungen nutzen, und vieles mehr!
Das Angebot von resp@ct zielt auf die Vorbereitung bzw. 
Vermittlung in weiterführende Projekte, AMS-Kurse, Schule, 
Lehre oder eine Arbeitsstelle ab. Für die Teilnehmenden ent-
stehen keine Kosten, eine Anmeldung ist nicht nötig. Dieses 
Projekt wird aus Mitteln des ESF und des Landes OÖ fi nan-
ziert. 

Waldeggstraße 12, 4020 Linz
Telefon: +43 (0)664 849 41 49, www.respect-jugend.at 
Montag bis Donnerstag: 8 – 16, Freitag: 8 – 12 Uhr

resp@ct 

Das resp@ct­Team steht bei Fragen gerne zur Verfügung.

Am Donnerstag, 14. November 
2019 fi ndet der österreichweite 

Boys‘ Day Aktionstag statt. An diesem Tag haben Bur-
schen ab dem zwölften Lebensjahr die Möglichkeit, ver-
schiedene Sozialberufe kennenzulernen. Der Boys‘ Day 
soll ihnen Mut machen, sogenannte „männeruntypische“ 
Berufe zu ergreifen. Durch die Teilnahme wird ihnen eine 
größere Auswahl an Berufsmöglichkeiten aufgezeigt und 

neue Zukunftsperspektiven 
eröffnet. Auf der Homepage 
www.boysday.at werden die 
teilnehmenden Einrichtungen und alle Informationen rund 
um den Boys‘ Day angezeigt. Nicht nur die Anmeldung zu 
einem Einrichtungsbesuch ist einfach, sondern auch die 
Erstellung eines Einrichtungsbesuches für die Burschen. 

Boys‘ day

Die Arbeiterkammer OÖ und das Ars Electronica Center bie-
ten Jugendlichen im Bezirk Linz-Land ein Life&Tech Camp 
inklusive Verpfl egung/Teambetreuung.
Roboter bauen, Games programmieren, Arduino entdecken, 
Digital Graffi ti zeichnen, VR erleben, zum Cyborg werden - 
oder einfach mal alles stehen und liegen lassen:
Bei den summer sessions kannst du fünf Tage lang die Zu-
kunft ausprobieren!
Die Projekte können beim renommierten Ars Electronica 
Festival 2019 präsentiert werden. 
Anmeldeschluss ist der Mo, 29. Juli bis Fr, 2. August 2019

Wann? 29. Juli bis 2. August 2019
Wer? Jugendliche zwischen 15 
und 19 Jahren
Wo? AK Linz-Land, Kremstalstr. 6, 
4050 Traun
Gebühr: 180 Euro bzw. 90 Euro 
(für AK-Mitglieder)
Anmeldung: www.fragdieak.at
summersessions@fragdieak.at
Telefon: 050-6906-2160

summer sessions 2019 ­ create (y)our digital world

Du suchst ab 1. Oktober 2019 eine spannende Zivildienststelle?
Dann melde dich bei Leiterin Renate Aumayr im Zentrum für Betreuung und Pfl ege Hart
Waggerlstr. 2, 4060 Leonding, E-Mail: hart.post@shvll.at

Zentrum für Betreuung und Pfl ege Hart sucht DICH!
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KUNDMACHUNG
Der Änderungsplan Nr. 2.2.17 zum rechtswirksamen Bebau­
ungsplan Nr. 2.2 i.d.g.F. wurde in der Sitzung des Gemeinde­
rates am 20.09.2018 beschlossen.

Die Bauweise wird von „gekuppelter“ auf „offene“ Bauweise ab-
geändert. Die Geschossfl ächenzahl wird von 0,55 auf 0,5 redu-
ziert. Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.

Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdgeschoß, 
Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während der für 
den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit dem auf 
den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 
rechtswirksam.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den Partei-
enverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als Verord-
nung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG
Die Stadtgemeinde Leonding beabsichtigt eine Verkehrs­
fl äche im Bereich der Zufahrt zum Einkaufszentrum UNO, 
nächst der Fa. Seipl, im Sinne des OÖ Straßengesetzes per 
Verordnung als Verkehrsfl äche aufzulassen.

In der Zeit von 22. Juli 2019 bis einschließlich 20. August 2019 

fi ndet deshalb am Stadtamt Leonding im Zuge des Verordnungs-
verfahrens nach §11 Abs.1 OÖ Straßengesetz 1991 die vierwö-
chige Planaufl age gem § 11 Abs. 6 OÖ Straßengesetz 1991 statt.
Die Planunterlagen können während der Parteienverkehrszeit im 
Stadtamt Leonding, Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 003a, 
eingesehen werden.

KUNDMACHUNG
Die Stadtgemeinde Leonding beabsichtigt Teilfl ächen der 
Aichbergstraße und der Lugwiesstraße, in deren Kreuzungs­
bereich, im Sinne des OÖ Straßengesetzes per Verordnung 
als Verkehrsfl äche aufzulassen.

In der Zeit von 22. Juli 2019 bis einschließlich 20. August 2019 

fi ndet deshalb am Stadtamt Leonding im Zuge des Verordnungs-
verfahrens nach §11 Abs.1 OÖ Straßengesetz 1991 die vierwö-
chige Planaufl age gem § 11 Abs. 6 OÖ Straßengesetz 1991 statt.
Die Planunterlagen können während der Parteienverkehrszeit im 
Stadtamt Leonding, Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 003a, 
eingesehen werden.

KUNDMACHUNG
Die Stadtgemeinde Leonding beabsichtigt eine Teilfl äche der 
Straße „Am Schlößlberg“ im Sinne des OÖ Straßengesetzes 
per Verordnung als Verkehrsfl äche aufzulassen.

In der Zeit von 22. Juli 2019 bis einschließlich 20. August 2019 
fi ndet deshalb am Stadtamt Leonding im Zuge des Verordnungs-

verfahrens nach §11 Abs.1 OÖ Straßengesetz 1991 die vierwö-
chige Planaufl age gem § 11 Abs. 6 OÖ Straßengesetz 1991 statt.
Die Planunterlagen können während der Parteienverkehrszeit im 
Stadtamt Leonding, Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 003a, 
eingesehen werden.

KUNDMACHUNG
Der Änderungsplan Nr. 56.11 zum rechtswirksamen Bebau­
ungsplan Nr. 56 i.d.g.F. wurde in der Sitzung des Gemeinde­
rates am 25.04.2019 beschlossen.

Im gegenständlichen Bereich wird eine Grundstücksteilung 
durchgeführt. Die Geschossfl ächenzahl wird von 0,4 auf 0,5 an-
gehoben. Die Geschossanzahl sowie die Bauweise bleiben unver-
ändert. 
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 

i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.
Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdgeschoß, 
Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während der für 
den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit dem auf 
den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 
rechtswirksam. Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Le-
onding als Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.
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VERORDNUNG
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Leonding vom 
28.05.2019 betreffend die 1. Verlängerung der Erklärung 
zum Neuplanungsgebiet über das Planungsgebiet (gesamtes 
Stadtgebiet) zur Abänderung des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 5 i.d.g.F.

§ 1

Die geänderten Planungsabsichten werden in den Grundzügen 
folgendermaßen formuliert:
Ersichtlichmachung der Gefahrenzonenpläne Hochwasser laut 
Anlage im Flächenwidmungsplan Nr. 5 i.d.g.F.

§ 2

Die dieser Verordnung zugrundeliegenden Pläne liegen gemäß § 

94 Abs. 4 der O.Ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. während der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist dieser Verordnung beim Rat-
haus Leonding, EG, Zimmer 006, zur Einsichtnahme auf.

§ 3

Die Neuplanungsgebietsverordnung wird gemäß § 94 Abs. 2 
der O.Ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. frühestens mit dem auf 
den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 
rechtswirksam.

Gemäß § 45 Abs. 4 der O.Ö. Bauordnung 1994 i.d.g.F. tritt die 
Neuplanungsgebietsverordnung mit dem Rechtswirksamwerden 
des betreffenden Bebauungsplanes, spätestens jedoch nach zwei 
Jahren außer Kraft, wenn sie nicht verlängert wird.

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG IM RATHAUS

Jeweils von 16 bis 17.30 Uhr im Raum 139 im 1. Stock. Für die Konsultation 
der Notare ist eine Terminvereinbarung im Bürgerservice erforderlich. 

Rechtsanwältin Maria Kincses: Mo, 23.9., 28.10., 25.11.2019

Notare Gebhard Huber / Hannes Schäffer 
(Spillheide 5): Mi, 17.7., 21.8., 11.9., 16.10., 
13.11., 11.12.2019

KUNDMACHUNG
Gemäß § 33 Abs. 3 des OÖ ROG 1994 i.d.g.F. wird darauf hin­
gewiesen, dass die Aufl agefassung des Örtlichen Entwick­
lungskonzeptes Nr. 2 vier Wochen, das ist vom 06.06.2019 bis 
einschließlich 04.07.2019

zur öffentlichen Einsichtnahme während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Zeit (täglich von 08:00 bis 12:00 und Di, Do zu-

sätzlich von 16:00 bis 18:00) beim Rathaus Leonding, EG, Zimmer 
006 sowie Zimmer 008A zur Einsichtnahme aufl iegt. Weiters ist 
der Plan auf unserer Homepage unter www.leonding.at abrufbar.

Jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, ist 
berechtigt, innerhalb dieser Frist schriftliche Anregungen oder 
Einwendungen beim Rathaus Leonding einzubringen.

NOTRUFNUMMERN
Sicherheitsinformationszentrum, Rathaus Leonding, Hannes Draxler, +43 (0)732 6878­4261

Feuerwehr 122
Feuerwehr Leonding/Hart/Rufl ing über  
Landesfeuerwehrkommando +43 (0)732 2120
Polizeiinspektion Leonding +43 (0)59 1334136 
Polizei 133
Rettung 144
Euro-Notruf 112
Wasserrettung 130
Gasgebrechen 128
Ärztenotruf 141
ARBÖ 123
ÖAMTC 120

Bergrettung 140
Frauen-Helpline +43 (0)800 222555
Rat auf Draht 147
Telefonseelsorge 142 
Notruf für Gehörlose und- 
beeinträchtigte  +43 (0)800 133133
Vergiftungsinformationszentrale +43 (0)1 4064343
OÖ Zivilschutzverband +43 (732) 652436
Bestattung der Stadt Leonding 
Bereitschaftsdienst +43 (0)650 6365200
Tierrettung Oberösterreich  +43 (0)664 3220404

www.zivilschutz-ooe.at



Im Frühling startete die dies-
jährige Vortragsreihe zu span-
nenden Gesundheitsthemen. 
Den Start machte Gerhard 
Birsak mit einem unterhaltsa-
men Abend zum Thema „Nie 
wieder Jammern“. Im März gab 
Lauftrainer Gerhard Weidlinger 
Anregungen, wie man sich zu 
regelmäßigem Sport und inten-
sivem Training motiviert. Den 
Abschluss der Frühjahrsreihe 
machten Priv.-Doz. Dr. Her-
wig Pieringer und Dr. Günther 
Straub der Klinik Diakonissen 
Linz mit einem Vortrag zum 
Thema Rheumatologie und 
Handchirurgie. Ende Septem­
ber geht es mit drei interes­
santen Vorträgen weiter.

NÄCHSTE TERMINE:

Do, 26. September 2019 
19 Uhr im Stadtsaal
„Vorsorge für Mann und Frau! 
Mit Früherkennung Brust- & 
Prostatakrebs rechtzeitig er-
kennen.“ – Ärztinnen und Ärzte 
der Klinik Diakonissen Linz

Di, 22. Oktober 2019 
19 Uhr im Doppl:Punkt
„Warum das Gehirn will, 
dass wir glücklich sind.“ – 
Neurowissenschaftlerin Dr. Ma-
nuela Macedonia

Di, 19. November 2019 
19 Uhr im Stadtsaal
„Frauenherzen schlagen an-

ders.“ – Dr. Gunda Buchmayr, 
Kepler Universitätsklinikum

Die genauen Inhalte der Vorträ-
ge stellen wir Ihnen im nächs-
ten Gemeindebrief vor.
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Am 1. April erfolgte die offi -
zielle Übernahme der Ordinati-
on von Dr. Wolfgang Auberger 
durch Dr. Andreas Pühringer. 

Nach dem Medizinstudium 
in Innsbruck begann Andreas 
Pühringer seine Ausbildung 
zum Allgemeinmediziner im 
AKH Linz. Im Anschluss daran 
erfolgte die Ausbildung zum 
Facharzt für Anästhesie, Inten-
sivmedizin und Schmerzthera-

pie im AKH sowie im UKH Linz, 
wo Dr. Andreas Pühringer auch 
weiterhin beschäftigt ist.

Als engagierter Notfallme-
diziner (derzeit am NEF3 des 
Samariterbundes) freut er sich 
nach vollendeter Feuerwehr-
grundausbildung auch als Feu-
erwehrarzt der Stadt Leonding 
in Notfällen zur Verfügung zu 
stehen.

Praxisübernahme durch Dr. Andreas Pühringer
ALLGEMEINMEDIZIN

KONTAKT

Praxis Dr. Andreas Pühringer
Spillheide 5, 4060 Leonding
Telefon: +43 (0)732 68 04 04
E-Mail: 
ordination@dr-pühringer.com

Ordinationszeiten: 
Montag: 8 – 12 und 16 – 18 Uhr
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag: 8 – 12 Uhr
Donnerstag: 16 – 18 Uhr

Gesundheitsvorträge im Herbst
VORTRAGSREIHE

V.l.n.r.: StR Peter Hametner, Priv.­Doz. Dr. Herwig Pieringer, 
Dr. Günther Straub und Vbgm. Michael Täubel beim Vortrag zum 
Thema Rheumatologie und Handchirurgie.

Ordinationen am Wochenende
BEREITSCHAFTSDIENST ÄRZTINNEN UND ÄRZTE

An Samstagen, Sonn­ und 
Feiertagen ist jeweils eine 
Ordination von 9 – 12 und 
17.30 – 18.30 Uhr geöffnet. 
An den Wochentagen haben 
bestimmte Ärztinnen und Ärz-
te von 14 – 19 Uhr Nachmit­
tagsbereitschaft.

Parallel dazu und natürlich 
jede Nacht, gibt es den HÄND
(Hausärztlicher Notdienst), 

der dringende Hausbesuche 
macht. Wem es möglich ist, 
die/der soll jedoch die Ordi-
nation in Anspruch nehmen, 
da der HÄND (eine Ärztin 
oder ein Arzt) den gesamten 
Bezirk Linz-Land abdecken 
muss. Die Erreichbarkeit al-
ler diensthabenden Ärztinnen 
und Ärzte läuft über das Rote 
Kreuz, Telefonnummer: 141.



Für die Stadtgemeinde Le-
onding ist der Erhalt und die 
Förderung der Gesundheit ih-
rer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ein wichtiges Thema. 
Die Personalentwicklung setzt 
in diesem Jahr mit attraktiven 
Angeboten einen besonderen 
Fokus auf dieses Thema. Ge-
startet wurde mit einem Work-
shop zum Thema „Gesundheit 
und Lebensqualität“. Im Mit-
telpunkt standen die Fragen, 
welche Erfolgsfaktoren es für 
ein zufriedenes Arbeiten bis zur 
Pension braucht und wie eine 
Ausgewogenheit zwischen den 
verschiedenen Lebenssäulen 
geschaffen werden kann. Die 
Trainingsreihe „Besser Laufen“ 

soll einerseits laufunerfahrene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter für das Laufen motivieren, 
andererseits unsere Läuferin-
nen und Läufer, die sich re-
gelmäßig beim Linz Marathon 
und beim Airport Night Run 
beteiligen, eine Möglichkeit 
bieten, ihre Lauftechnik zu pro-
fessionalisieren. Mit dem An-
gebot „Aktive Pause“ erlernen 
unsere Beschäftigten konkrete 
Übungen, die im direkten Ar-
beitsalltag angewendet werden 
können, um Verspannungen 
vorzubeugen.

„Wunderbar Vital –Tipps die 
verändern“, ein Workshop Trilo-
gie gibt Tipps, wie unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

Gesundheit und Wohlbefi nden, 
egal ob am Morgen, nach dem 
Mittagessen oder am Abend 
ernten können. 

Ein inzwischen seit mehreren 
Jahren bewährtes und sehr be-

liebtes Angebot ist die „Gesun-
de Jause“. Jeden Montag er-
halten unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter je nach Saison 
ein Stück Obst. 
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Seit Juli 2019 gibt es in Le-
onding einen weiteren Zahn-
arzt. Dr. Christoph Kronsteiner 
begrüßt seine Patientinnen und 
Patienten in seiner neuen Ordi-
nation im renovierten Fach-
arztzentrum Leonding in der 
Rufl inger Straße. In der amal-
gamfreien Praxis des Wahlarz-
tes liegt der Fokus auf Ästhetik, 
Zahnerhaltung und Prävention. 

Nach dem Studium in Wien 
war Dr. Christoph Kronsteiner 
als Assistenzarzt an der Uni-
versitätszahnklinik tätig. Die 
gesammelte Erfahrung hat er 
durch Vertretungen in unter-
schiedlichen Ordinationen, im 
Notdienstzentrum Linz sowie 
durch ständige Fortbildungen 
erweitern können. Sein Motto: 
„Ihr Lächeln ist unser Ziel!“

Neuer Zahnarzt 
DR. CHRISTOPH KRONSTEINER

KONTAKT

Praxis Dr. Christoph 
Kronsteiner
Rufl inger Straße 17
4060 Leonding
Tel.: +43 (0)732 / 67 44 68
www.zahnarzt-kronsteiner.at

Ordinationszeiten: 
Montag und Donnerstag: 
8 – 16 Uhr
Dienstag: 13 – 19 Uhr

21. LEONDINGER TENNIS STADTCUP

Mo, 9. bis So, 15. September 2019

Spielmodus: Doppel-Bewerbe (Damen, Herren, Mixed, Her-
ren 50+ Jg. 1969 – 1960, Herren 60+ Jg. 1959 oder älter).
Mindestens vier Paar- Nennungen sind für die Durchführung 
eines Bewerbes erforderlich. Ein Spieler kann für max. zwei 
Bewerbe nennen.

Anmeldeschluss: Freitag, 6. September 2019. Anmeldungen 
bei den Leondinger Tennisvereinen bzw. im Rathaus;
Alexander Oppolzer, Telefon 0732/6878-1272, E-Mail: alex-
ander.oppolzer@leonding.at

Spielbeginn: Montag, 9. September ab 14 Uhr bis Sonntag, 

15. September. Die Siegerehrung ist ab ca. 16 Uhr im Tennis-
stadl der Union Leonding mit gemütlichem Ausklang geplant.

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle Mit-
glieder eines Leondinger Sportvereines, Personen die einen 
ordentlichen Wohnsitz in Leonding haben, oder Beschäftigte 
in einem Leondinger Betrieb sind. 
Gespielt wird auf der Anlage der Union Leonding, 
Dipl.-Ing. Ferdinand Karl Weg.

Bei Schlechtwetter wird in der Union Tennishalle gespielt. 
Nenngeld: 12 Euro / TeilnehmerIn

Turnierleitung: Christian Schauer (Union Leonding)

Telefon: +43 (0)699 11890284

Die Stadtgemeinde in Bewegung
UMFANGREICHES ANGEBOT FÜR MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Die Stadtgemeinde Leonding beteiligt sich nicht nur regelmäßig 
bei Läufen, wie dem Airport Night Run, sondern veranstaltet auch 
interne Workshops zum Thema Gesundheit und Bewegung.
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Bei der Landesmeisterschaft und gleich-
zeitig Qualifi kation zur österreichischen 
Meisterschaft in „Turn 10“ Anfang Mai be-
geisterten die Turnerinnen und Turner des 
DALZ wieder einmal Kampfrichter und Pu-
blikum. Bei der Bodenübung der Oberstu-
fen Turnerinnen waren alle Augen auf die 
Darbietung von Elena Kirchmayr (Alters-
klasse 15 Jahre – 1. Platz); Clara Stelzer 
(AK 13 – 1. Platz); Viktoria Kalapati (AK 13 
– 2. Platz) und Iris Knoblauch (AK 13 – 8. 
Platz), gerichtet. 

Aber auch die Platzierungen der anderen 
Turnerinnen können sich sehen lassen. So 
konnten sie sich drei erste Plätze, einen 

zweiten Platz, einen dritten Platz, zwei vier-
te Plätze und einen siebten Platz sichern. 

Doch „genug ist nicht genug“ sagten 
sich die Turnerinnen vom DALZ Leonding 
und bewiesen auch bei der Burgenlän-
dischen Landesmeisterschaft, mit 700 
Teilnehmenden, ihr Können. Unter den 
Siegerinnen, die insgesamt fünf erste Plät-
ze, drei zweite und zwei dritte Plätze in 
der jeweiligen Altersklasse abräumten, ist 
auch Chayen Pölz, die den ersten Platz mit 
souveränen 99 von 100 möglichen Punk-
ten gemacht hat. 

Wir gratulieren sehr herzlich und wün-
schen weiterhin viel Erfolg! 

Die Turnerinnen des DALZ auf der Erfolgs­
welle. 

DALZinger erturnen Top­Platzierungen
GROSSE ERFOLGE IM KUNSTTURNEN

Anfang Mai trat der ASKÖ Leonding als 
Ausrichter der ASKÖ Bundesmeisterschaf-
ten auf. Dabei wurden den Zuschauerin-
nen und Zuschauern spannende Kämpfe 
in der Sporthalle Leonding geboten. Das 
alljährliche Kräftemessen der österreichi-
schen Ringer stand in diesem Jahr unter 
einem besonderen Vorzeichen: Für die 
Athleten ging es auch um die Qualifi kation 
für die im Juli stattfi nden CSIT Weltspiele 
in Tortosa, Spanien.

Besonders erfreulich ist es für den ASKÖ 
Leonding, dass gleich fünf seiner Athleten 
den Weg nach Spanien antreten dürfen. 
Bei dem im griechisch-römischen Stil 

abgehalten Bewerb, konnten Georg Pril-
linger (Gewichtsklasse bis 63 Kilo), Jakob 
Kosmata (Gewichtsklasse bis 87 Kilo) und 
Manuel Hackl (Gewichtsklasse bis 97 Kilo) 
ihren Titel aus dem Vorjahr erfolgreich 
verteidigen und dürfen schon ihre Teil-
nahme an den CSIT Weltspielen planen. 
Mit seinem ersten Bundesmeistertitel vor 
heimischer Kulisse hat mit Bezjak Damian 
(Gewichtsklasse bis 72 kg) ein weiterer 
Leondinger Ringer sein Ticket für Spanien 
gelöst. Das mannschaftlich tolle Ergebnis 
komplettieren Thomas Hochrathner, Paul 
Kosmata sowie Henrik Sarksyan mit ihren 
zweiten Plätzen in ihren Gewichtsklassen 

und sicherten so den ersten Platz in der 
Mannschaftswertung. 

Herzliche Gratulation! 

Top Platzierungen bei den Ringern des 
ASKÖ Leonding. 

Leondinger Ringer zeigen bei Bundesmeisterschaften auf
ASKÖ LEONDING

„Ab ins kühle Nass!“ heißt es wieder 
am Sonntag, 28. Juli von 10 bis 17 Uhr
beim Badsportfest im Freibad Leonding. 
Bei diesem traditionellen Fest für die 
ganze Familie ist bestimmt für jeden et-
was Passendes dabei.

Mit Unterstützung der Leondinger 
Sportvereine werden Geschicklichkeits-
stationen, Turmspringen, Aqua Aerobic 
und ein rasantes Luftmatratzenrennen 
geboten. Für Erfrischungen sorgt das 

Team des Sonnendecks und bei der Bar-
fußbar gibt es sommerliche alkoholfreie 
Cocktails.

Während des Badsportfestes werden 
die Stadtmeisterschaften im Bahnengolf 
und Schwimmen ausgetragen.

Eintritt frei!

Badsportfest 2019
EIN FEST FÜR DIE GANZE FAMILIE

INFO

Bei Schlechtwetter fi ndet das 
Bad sportfest am Sonntag, 
4. August statt.
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Zur Diamantenen Hochzeit: 
Maria und Franz Feichtinger

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Helga und Manfred Naderer

Die besten Glückwünsche der Stadt Leonding
Vertreterinnen und Vertreter der Stadt 

gratulierten und überbrachten Leondin-
gerinnen und Leondingern, die 90, 95, 99 
Jahre oder älter werden und Ehejubilaren 
(ab der Goldenen Hochzeit) die besten 

Glückwünsche. 
Sind Sie mehr als 50 Jahre verheira-

tet? Dann melden Sie sich bei uns, damit 
wir Ihnen die verdiente Würdigung zu-
kommen lassen können. 

KONTAKT

Rathaus Leonding, Sozialabteilung 
Tel.: +43 (0)732 6878-1291

Zur Goldenen Hochzeit: 
Hannelore und Josef Schaubmaier

Eiserne Hochzeit von Gertrude und 
Karl Obermeier und 95. Geburtstag 
von Gertrude Obermeier

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Emelia und Jose Avila

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Stefanie und Josef Grufeneder

Zur Eisernen Hochzeit: 
Maria und Josef Probst

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Gertraud und Ernst Niß

Zur Goldenen Hochzeit: 
Hannelore und Wilhelm Höllhuber
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Zum 95. Geburtstag:
Wilhelm Lehner 

Zum 90. Geburtstag:
Irma Gurtner

Zum 95. Geburtstag:
Prof. Walter Kellermayr

Zum 90. Geburtstag:
Antonie Josefi ne Brandstetter

Zum 95. Geburtstag:
Anna Hirschbeck

Zum 90. Geburtstag:
Franz Veit

Herzlichen 
Glückwunsch! 

Zum 99. Geburtstag:
Maria Prillinger 

Zur Goldenen Hochzeit: 
Helena und Paul Somavilla 

Zur Goldenen Hochzeit: 
Elfriede und Rudolf Parzmayr

Zum 90. Geburtstag:
Anton Oberneder

Zum 90. Geburtstag:
Hilda Maria Punz
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Der Blutspendedienst des 
Roten Kreuzes bedankte sich 
im April bei besonders flei-
ßigen Blutspenderinnen und 
Blutspendern. Jene die sich 
bereits zum 25., 50., 75. oder 
über 100-mal ein Herz zum 
Blutspenden fassten, erhiel-
ten eine Anerkennung in Form 
einer Urkunde und einer Ver-
dienstmedaille. Aus Leonding 
wurden Karin Mühlbauer, Mi-

chael Griesinger, Gernot Schi-
manek und Bernhard Strauß 
für 25 Blutspenden geehrt. 
Mit jeder einzelnen Blutspen-
de kann Leben gerettet wer-
den dafür möchten wir uns 
im Namen des Roten Kreuzes 
bedanken!

25 Mal Blut gespendet
ROTES KREUZ LEONDING 
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Bild rechts: Ortsstellenleiter Bgm. a.D. Walter Brunner (2.v.l.) bedankte sich bei den Blutspenderinnen 
und -spendern aus Leonding für 25 Blutspenden. 

Mitte Mai fanden in den 
fünf Leondinger Tagesheim-
stätten wieder die beliebten 
Muttertagsfeiern statt. Ob 
in Leonding, in Untergaum-
berg, Haag, Doppl-Hart oder 
Holzheim-Zaubertal: Jede 
der Betreuerinnen sorgte für 
ein besonderes Flair in ih-
rer Tagesheimstätte. In der 
THS Holzheim-Zaubertal hat 
Monika Fischer mit der von  
ihr geleiteten THS-Chorrunde 
und dem Schulchor der Volks-
schule Margarethen für be-

geisterten Applaus in der bis 
auf den letzten Platz gefüllten 
Tagesheimstätte gesorgt. Für 
die Besucherinnen gab es an 
ihrem Ehrentag zu Kaffee und 
Kuchen auch einen von Bür-
germeisterin Sabine Naderer-
Jelinek und Sozialstadtrat 
Andreas Stangl persönlich 
überreichten Blumengruß. Na-
türlich durften sich auch alle 
männlichen Gäste über eine 
süße Überraschung der BFI 
Produktionsschule freuen.

Alles Gute zum Muttertag! 
FEIERN IN LEONDINGS TAGESHEIMSTÄTTEN

Anfang Mai fand bereits 
zum 17. Mal der Leondinger 
Sozialstammtisch statt. Hier 
treffen sich einmal jährlich 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter verschiedener Sozial-
einrichtungen aus Leonding 
und aus dem Bezirk Linz-Land 
zum gegenseitigen Informati-
onsaustausch. Heuer war die 
Produktionsschule des BFI in 
Doppl-Hart Gastgeberin. 

In der Produktionsschule 
können sich Jugendliche im 
Alter von 15 bis 25 Jahren 

beruflich in holz- und metall-
verarbeitenden Berufen, in der 
Gastronomie und im Catering 
sowie im Bereich Büro/EDV 
orientieren und Fertigkeiten 
für ihren zukünftigen Lehrbe-
ruf gewinnen. 

Der Leiter Gabrianos Had-
dad führte durch die Ein-
richtung und berichtete über 
aktuelle Vorhaben der BFI Pro-
duktionsschule. 

SOZIALE EINRICHTUNGEN TAUSCHEN SICH AUS

Sozialstammtisch 2019

Reger Austausch beim traditionellen „Sozialstammtisch“. Ein gemütliches Fest und Blumen zum Muttertag.
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Anfang Mai begab sich eine 
Gruppe von Flüchtlingen, die 
derzeit in Leonding leben, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Volkshilfe und der Stadt-
gemeinde und auch einigen 
Leondingerinnen und Leondin-
gern auf eine spannende Tour 
durch Leonding. Die aus den 
Krisengebieten des Nahen Os-
tens stammenden Flüchtlinge 
kamen im Zuge der Kriegs-
wirren der letzten Jahre nach 
Österreich. Einige warten der-
zeit noch auf eine Erledigung 
ihres Asylverfahrens und le-
ben in Wohnmöglichkeiten der 
Volkshilfe am Gaumberg, in der 
Paschinger Straße und in Doppl. 
Die Zwischenzeit wird genutzt, 
um Deutsch zu lernen, Öster-
reich und seine Kultur kennen-
zulernen und die rechtlich sehr 
eng gehaltenen Arbeitsmöglich-

keiten zu ergreifen.
Angeregt vom Leondinger 

Verein Leonhelp und unterstützt 
von Bürgermeister a.D Walter 
Brunner organisierte die Stadt 
eine Wanderung vom Leondin-
ger Stadtplatz bis zum Turm 9, 
um Leonding noch besser ken-

nenzulernen. Heimatforscher 
Gerhard Tolar begleitete die 
Gruppe und begeisterte mit vie-
len bisher unbekannten Details 
zur Geschichte vom Dorf zur 
Stadt. Im historischen Turm 9 
erwartete die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer einen Rund-

gang durch das Stadtmuseum 
und die mehr als 6.000 Jahre 
alte Besiedelungsgeschichte 
Leondings. Den Abschluss und 
gemütlichen Ausklang bilde-
te eine gemeinsame Jause im 
wunderschönen Ambiente des 
Turm 9. 

Leonding beim Wandern erkunden
VOM STADTPLATZ BIS ZUM TURM 9 

Bgm. Sabine Naderer­Jelinek konnte trotz Regenwetters rund 25 Wanderfreudige vor dem Rathaus 
begrüßen.

Die Pfadfi nderinnen und 
Pfadfi nder Leonding sind im 
Rahmen des UmWELTdenker-
Bewerbs der Frage nachge-
gangen, ob Kunststoff das 
Feindbild der heutigen Zeit dar-
stellt oder ob es Sinn macht, in 
gewissen Bereichen auf Kunst-
stoffartikel zurückzugreifen. 
Im Mittelpunkt des Projektes 
standen Einwegbrotsackerl, 
die in vielen Supermärkten und 

Bäckereien verwendet werden. 
Als umweltschonende Alterna-
tive entwickelten die Leondin-
ger Pfadfi nderinnen und Pfad-
fi nder in mühevoller Handarbeit 
bunte Mehrwegbrotsackerl aus 
Wachstuch und Klarfolie. Diese 
können direkt im Supermarkt 
befüllt und verschlossen sowie 
in der Waschmaschine gewa-
schen und anschließend wie-
derverwendet werden. 

Umweltschonende Brotsackerl der Pfadfi nder
UMWELTDENKER­BEWERB 

KONTAKT

Bei Interesse, kann die 
Pfadfi ndergruppe Leonding 
über Instagram, ihre Home-
page www.pfadi-leonding.
at/news_/umweltdenker-
raro oder per E-Mail an 
brotsackerl-pfadi-leon-
ding@gmx.at kontaktieren 
werden.

Bild links: Umweltschonend, 
wiederverwendbar, bunt und 
verschließbar.

Die Eigentümerin der Shiatsupraxis Leonding, 
Ilse Heinzl, bietet jeden Sommer Qi Gong im 
Stadtpark an. Für einen guten Zweck werden 
zehn Euro pro Person und Termin eingehoben 
und am der Gesamterlös am Ende des Jahres an 

eine bedürftige Leondinger Familie gespendet.

Termine: 
Sechs Mal mittwochs: 24.7.; 31.7., 7.8., 14.8., 
21.8., 28.8. von 18.30 bis 19.45

Qi Gong für guten Zweck
BEWEGUNG UNTER FREIEM HIMMEL

KONTAKT

Shiatsupraxis Leonding
Mairgasse 52, 4060 Leonding
Telefon: +43 (0)676 9718173
E-Mail: Ilse.heinzl@aon.at
www.shiatsu-ilse.at



UNSER MITGLIED

Genusstreff
Ehrenfellner-Str. 11
4060 Leonding
Telefon: 0660 348 20 03 

Netzwerken wird bei Galileo 
großgeschrieben

In entspannter Atmosphäre 
tauschen sich regelmäßig Ge-
werbetreibende des Leondinger 
Wirtschaftsvereins über Neuig-
keiten, aktuelle und bevorste-
hende Projekte, Firmenevents 
u.v.m. aus. 

GALILEO-TREFF IM JUNI

Leondinger Messe unter dem Motto:
„Leonding trifft Wirtschaft mit geballter Leidenschaft“

 Am 18. und 19. Mai bot die 
Leondinger Messe wieder eini-
ge Highlights. Knapp 40 Aus-
steller präsentierten sich im 
Leondinger Atrium. 

 Ob Wellness, Kosmetik, Fo-
tografie, Hörgeräte, Gebäude-
sicherheit, individuelles Wohn-
design, Finanzplanung, Autos 

und Reifen oder etwas andere 
Geschenke: Leondings Wirt-
schaft glänzte durch ihre Viel-
falt.

 Mobilität mit dem Fahrrad, 
schlaue Energielösungen oder 
sparsame Heizungen: Auch die 
Zukunft und ihre Umwelt stan-
den im Visier der Leondinger.

Für den Leondinger Wirt-
schaftsverein war die Messe 
die beste Gelegenheit, die Be-
triebe einem breiten Publikum 
zu präsentieren.

 Abgerundet wurde das Gan-
ze durch ein abwechslungsrei-
ches Unterhaltungsprogramm: 
Volkstanz vom Verein „Donau-

tal Leonding“, die Turnerjugend 
des ÖTB oder das Gewinnspiel 
boten für jeden das Richtige. 

 Jennifer Hildner präsentierte 
mit ihren vielfach ausgezeich-
neten Hunden eine spektaku-
läre Bühnen-Show. Und am 
Samstagabend ging es mit 
DJ Tommy richtig ab.

RÜCKBLICK LEONDINGER MESSE
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KONTAKT

KONTAKT

Arts of Style
Paschingerstr. 59
4060 Leonding
artsofstyle.at
Telefon: 0676 332 00 39

Lucky Car
Wegschaider Str. 17
4060 Leonding
lucky-car.at
Telefon: 0732 23 99 39

Arts of Style - typgerechte Farb- und Stilberatung für Damen 
und Herren

Lucky Car - Spezialist für Lack und Karosserie

Zum Jahreswechsel wur-
de in der Paschingerstraße 59 
eine neue Wohlfühloase eröff-
net. Bei Arts of Style wird Ihnen 
eine typgerechte Farb- und Stil-
beratung für Damen und Herren 
(inkl. Make-up Beratung für Da-
men) und die optimale Zusam-
menstellung der Garderobe für 
den perfekten Auftritt geboten. 
Neben hochwertiger Mode und 
trendigen Designs bedarf es der 
perfekten Passform und den 
richtigen Farben. Machen Sie 

sich zum Original, seien Sie ein-
zigartig, Arts of Style lässt Sie in 
neuem Glanz mit dem richtigen 
Outfit erstrahlen. Im Channoine 
Beauty Point mit Kosmetik- und 
Wohlfühlbehandlungen werden 
Sie mit hochwertigen Kosme-
tikprodukten auf besondere Art 
verwöhnt. Entspannte Atmo-
sphäre erwartet Sie, für eine 
optimale Vitalität für Körper und 
Geist mit natürlichen Wirkstof-
fen von Nobusan.

Christian Mahrer hat Anfang 
2019 die Karosseriewerkstatt 
Lucky Car – Linz/Leonding er-
öffnet.

Lucky Car, der Spezialist für 
Lack und Karosserie, ist der 
Partner für alle Unfallschäden 
vom Großschaden über Park-
schäden bis hin zum Wind-
schutzscheibentausch.

Lucky Car Linz punktet mit 
Gratis Hol- und Bring-Service 
und kostenlosen Ersatzfahr-
zeugen.

Selbstverständlich werden 
alle Reparaturen nach Her-
stellervorgaben durchgeführt, 
mit direkter Versicherungsab-
wicklung, schnell und unkom-
pliziert.

JETZT 
MITGLIED 
WERDEN!

galileo-leonding.at

Brigitte Wimmeder
Farb-, Stil- und Imageberatung,
Beauty- und Vitalcoach

Christian Mahrer
Geschäftsführer

WIR STELLEN UNSERE NEUEN MITGLIEDER VOR.

Juli & August 
Sommerpause

GALILEO 

AKTUELLE TERMINE - GLEICH VORMERKEN!

Stadtfest 06.-08.09.2019

Galileo-Treff 04.10.2019

Tipp

Tipp
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Zwölf Kameradinnen und 
Kameraden der FF Rufling sind 
beim Leistungsbewerb für das 
technische Hilfeleistungsab-
zeichen angetreten. Zusätzlich 
zum regulären Übungsbetrieb 
haben sie viel Freizeit in die 
wochenlange Vorbereitung in-
vestiert.

Bei diesem Leistungsbe-
werb geht es darum, einen 
bestimmten Ablauf bei einem 
simulierten Verkehrsunfall ab-
zuarbeiten und sämtliche Ge-
rätschaften des Fahrzeuges 
sowie den Ort der Lagerung 
in und auswendig zu kennen. 

Im April legten alle Teilneh-
merinnen und Teilneher dann 

erfolgreich die Prüfung des 
technischen Hilfeleistungsab-

zeichens in Bronze ab. Wir gra-
tulieren herzlich!

Technisches Hilfeleistungsabzeichen in Bronze
FREIWILLIGE FEUERWEHR RUFLING

Ein lauer Sommerabend unter Freundin-
nen, Freunden oder der Familie mit wür-
zigen Köstlichkeiten vom Rost – für viele 
Menschen gibt es nichts Schöneres. Doch 
beim Grillen lauern Gefahren. Für einen 
sicheren Grillspaß, sollten Sie wichtige 
Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.

Gute Vorbereitung: 
•	Achten Sie auf den ordnungsgemäßen 

Aufbau und sichern Sie den Stand Ihres 
Grillers auf nicht brennbarem Unter-
grund.

•	Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, ob der 
Gasanschluss richtig befestigt wurde 
und alle Zubehörteile gewartet sind und 
lagern Sie Gasflaschen niemals in der 
Sonne. 

•	Halten Sie genügend Abstand zu brenn-
baren Gegenständen.

•	Halten Sie für den Fall eines Unfalls ei-

nen Feuerlöscher oder einen Eimer Sand 
bereit.

•	Beachten Sie die Windrichtung wegen 
Funkenflug und Rauchentwicklung.

Sicheres Grillen:
•	Tragen Sie beim Grillen keine Kleidung 

aus Kunststofffaser und schützen sich 
mit einer Grillschürze.

•	Löschen Sie Gasgrillerflammen oder 
brennendes Fett keinesfalls mit Wasser. 

•	Halten Sie Kinder und Tiere vom Griller 
fern. 

•	Verwenden Sie zum Entzünden der 
Holzkohle ausschließlich geprüfte Grill
anzünder – auf keinen Fall Benzin oder 
Spiritus. 

•	Verwenden Sie richtiges Zubehör, z. B. 
eine langstielige Grillzange mit hitzeiso-
lierten Griffen und benutzen Sie Grill-
handschuhe! 

•	Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, 
legen Sie den Deckel auf den Holz-

kohlegriller und schließen Sie alle Lüf-
tungen. Beim Gasgriller schalten Sie 
zunächst das Gas an der Flasche ab, 
danach die Brenner aus.

•	Entsorgen Sie bei einem Holzkohlegrill 
die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abküh-
lung des Grillgeräts.

Falls es doch zu einer Brandwunde 
kommt: Unter fließendes, lauwarmes Was-
ser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Sicheres Grillen
SICHERHEITSTIPPS VOM ZIVILSCHUTZVERBAND

Am Freitag, den 30. August findet von 12 bis 15 Uhr beim Zeughaus der FF Leonding das ORF OÖ Sommerradio statt. Besu-
cherinnen und Besucher können Fahrzeuge besichtigen, bekommen einen guten Einblick in das Feuerwehrwesen und erfahren 
Spannendes über Leonding.

Die Veranstaltung wird live auf Radio Oberösterreich übertragen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ORF OÖ Sommerradio bei FF Leonding
LIVE AUS LEONDING

Herzliche Gratulation zum technischen Hilfleistungsabzeichen!
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Berg, Buchberg, Friesenegg, Gaumberg, Holzheim, 
Imberg, Leonding, Untergaumberg, Zaubertal:
Mo, 8.7., 19.8., 30.9., 11.11., 23.12.2019

Aichberg, Alharting, Bergham, Doppl, Enzenwinkl, 
Felling, Jetzing, Reith, Rufl ing, Staudach: 
Di, 9.7., 20.8., 1.10., 12.11 und Mo, 23.12.2019

Haag, Hart, St. Isidor:
Mi, 10.7., 21.8., 2.10., 13.11. und Di, 24.12.2019

Die „Gelben Säcke“ bitte bis spätestens 6 Uhr früh des Ab­
holtermins bereitstellen. Änderungen vorbehalten!

Mit den Gelben Säcken nutzen Sie ein sehr bequemes System, 

bei dem die Kunststoff- und Metallverpackungen direkt bei Ihrem 
Haus abgeholt werden.

Wichtige Hinweise zur effi zienten Nutzung der Gelben Säcke:
• Nur Verpackungen in den Gelben Sack geben; KEINE 

sonstigen Gegenstände aus Plastik wie Spielzeug, Geschirr, 
Schläuche, Rohre, Einweghandschuhe etc.

• Volumen sparen: PET-Flaschen zusammendrücken, 
Joghurtbecher stapeln, etc. 

• Säcke nicht zweckwidrig verwenden

Für Fragen stehen Ihnen die Abfallberaterinnen und -berater des 
Bezirksabfallverbandes unter der Telefonnummer +43(0)7229 
79 87 0-14 oder -15 gerne zur Verfügung!

ABHOLTERMINE „GELBER SACK“ 2019

Bitte stellen Sie vor Feiertagen die Restmülltonne einen Tag 
früher bereit. Die Restmülltonne kann in manchen Fällen 

auch erst einen Tag nach dem regulären Abholtag abgeholt 
werden. 

RESTMÜLLENTLEERUNG

Grünabfallübernahmestelle Leonding, Paschinger Straße 24: 
Mo: 13 – 19 Uhr, Mi: 9 – 12 Uhr, Fr: 13 – 19 Uhr, Sa: 9 – 14 Uhr

Grünabfallübernahmestelle Doppl, Haidfeldstraße 31: 
Di: 9 – 12 Uhr, Do: 13 – 19 Uhr, Sa: 9 – 14 Uhr

GRÜNABFALLÜBERNAHMESTELLEN

Bei der Flurreinigungsaktion 
im April machten wieder fast 
alle Leondinger Schulen und 
auch einige Vereine mit. Im 
Vorfeld beschäftigten sich be-
reits einige Schulen mit dem 
Thema Abfallvermeidung und 
richtiger Mülltrennung: Unver-
ständnis und Empörung über 
die Achtlosigkeit vieler Men-
schen begleiteten die fl eißi-
gen Müllsammlerinnen und 
-sammler, die neben noch 
brauchbaren Fundstücken wie 
Töpfen und einer Badeente, 
Unmengen an Zigarettenkippen 
und unzählige andere wegge-
worfene Dinge, vor allem aus 
Plastik und Metall, aufgeklaubt 
haben. Insgesamt wurden da-
bei rund 500 Kilo Abfälle von 
Straßenböschungen, Wegrän-
dern und Wäldern eingesam-

melt und anschließend durch 
das Stadtservice ordnungsge-
mäß entsorgt. Als Dankeschön 
der Stadt Leonding wurde mit 
tatkräftiger Unterstützung der 
FF Leonding wieder ein klei-

nes Fest im Zeughaus der FF 
Leonding durchgeführt, bei 
dem die Helferinnen und Hel-
fer für die geleistete Arbeit mit 
einem Imbiss belohnt wurden. 
Herzlichen Dank an die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer der 
Flurreinigungsaktion für das 
Engagement und die Mithilfe 
Leonding sauberer zu machen!

500 Kilo Abfall gesammelt
GEMEINSAM FÜR EIN SAUBERES LEONDING

Viele Schülerinnen und Schüler trafen sich nach dem Müll sammeln bei der FF Leonding. Im Bild 
mit Bgm. Sabine Naderer­Jelinek (2. Reihe, 2.v.r.), Vbgm. Franz Bäck (2. Reihe, 4.v.l.) und StR Sven 
Schwerer (3. Reihe, rechts).
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Sperrmüll und Altstoffe können während der Öffnungszei­
ten im Altstoffsammelzentrum in der Paschinger Straße 60 
abgegeben werden. Am Wirtschaftshof Leonding können 
Altstoffe und Sperrmüll nicht entsorgt werden!

Paschinger Straße 60, Telefon: +43 (0)732 680 476
Öffnungszeiten: 
Montag: 8 – 18 Uhr
Dienstag: 8 – 18 Uhr
Donnerstag: 8 – 18 Uhr
Freitag: 8 – 18 Uhr
(NEU ab 1. August!) Samstag: 8 – 12.30 Uhr 
(statt bisher 12 Uhr)

Bei den Öffnungszeiten kann es im Laufe des Jahres 2019 zu Än-
derungen kommen. Allfällige Änderungen werden im Gemeinde-

brief und auf der Homepage www.leonding.at bekanntgegeben.

Mehr als 20 Altstoffsammelinseln
In Leonding gibt es mehr als 20 öffentliche Altstoffsammelinseln. 
Die Behälter für Altpapier, Altglas und Kleidung dürfen nur für die 
vorgesehenen Altstoffe verwendet werden. Alle anderen Müllabla-
gerungen sind strengstens verboten und werden ausnahmslos zur 
Anzeige gebracht.

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM

SO NICHT! Die Sammel­
inseln müssen sauber 
gehalten und die Behälter 
ordnungsgemäß verwendet 
werden! 

Biotonne – Fehlwürfe!
WICHTIG: Biotonnen mit fehleingebrach-
ten Abfällen werden nicht entleert, dies 
wird durch das Anbringen einer „roten 
Karte“ auf der Biotonne sichtbar gemacht.
Um eine Entleerung der Biotonnen zu ge-
währleisten, wird ersucht, die Biotonnen 
max. so zu befüllen, dass der Deckel noch 
geschlossen werden kann. Herausragen-
de Pfl anzenteile verhindern eine Entlee-
rung und müssen durch die Eigentümer 
bzw. Benützer entfernt werden.

Achtung: Plastiksackerl gehören nicht 
in den Biomüll
Bioabfälle werden in den Kompostieranla-
gen zu Kompost und Dünger verarbeitet. 
In den Abfallvergärungsanlagen erset-

zen sie fossile Brennstoffe. Das funktio-
niert aber nur, wenn die Qualität stimmt. 
Kunststoffe und alle anderen nicht bioge-
nen Stoffe müssen aufwendig und zum 
Großteil händisch aussortiert werden. Ein 
zu hoher Fehlwurfanteil in der Biotonne 
macht den Inhalt außerdem gänzlich un-
brauchbar.

Erde und Steine sind kein biogener 
Abfall und dürfen nicht über die Bio­
tonne entsorgt werden. Steine ruinieren 
zudem die Drehtrommel der Müllfahrzeu-
ge und es können dadurch Ausfälle des 
Fahrzeuges entstehen. Für den Schaden 
werden die Verursacher verantwortlich 
gemacht.

BIOTONNE

Die Entleerung der Biotonne erfolgt seit Ende März bis einschließlich Kalenderwoche 44 (Ende Oktober) wieder wöchentlich.

Anmeldungen für die Abholung von Sperrmüll von Haushalten 
in Leonding können mittels Papierformular oder online durch-
geführt werden. Die Formulare stehen auf www.leonding.at 
unter dem Menüpunkt Formulare/Sperrmüll zur Verfügung. 
Geben Sie einfach Ihre Daten ein, führen den abzuholenden 
Sperrmüll an und klicken auf „Senden“.
Als Bestätigung erhalten Sie eine E-Mail. Das Team vom Stadt-
service Leonding wird sich, sobald der Sperrmülltermin fi xiert 

wurde, telefonisch bei Ihnen melden. Falls trotzdem Fragen 
auftauchen, können Sie sich gerne unter der Telefonnummer 
+43(0732 6878-4601 melden.

Terminwünsche können leider kaum berücksichtigt werden, 
da es sich um Sammeltouren handelt und zu diesem Zweck 
teilweise Fremdfahrzeuge angemietet werden müssen.

Online­Anmeldung zur Sperrmüllsammlung 

Bild oben rechts: Steine dürfen nicht in der Biotonne entsorgt werden.





Bei der Generalversamm-
lung der Stadtkapelle Leon-
ding ging am 28. April eine 
Ära zu Ende. Nach 24 Jah-
ren übergab Maximilian Fro-
schauer die Obmannfunktion 
an Stefan Mayr. Die Bilanz des 
scheidenden Obmanns kann 
sich sehen lassen: Die Stadt-
kapelle ist mit über 70 aktiven 
Mitgliedern eines der größten 
Blasorchester des Landes 
und errang erst kürzlich wie-
der eine Goldmedaille in der 
höchsten Kategorie E bei den 
Konzertwertungsspielen des 
Blasmusikverbands. Unter 
Obmann Froschauer gelangen 
große Erfolge wie der zweite 
Platz beim Internationalen Be-
werb „Flicorno d‘Oro“ in Riva 
del Garda 2009 sowie der 
Gesamtsieg bei „Best of Blas-
musik 2015“. Zu erwähnen ist 
hier auch die in den vergan-
genen Jahren abgeschlossene 
Erneuerung der Vereinstracht. 
Die anwesenden Vertreterin-
nen und Vertreter der Stadt 
Leonding, Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek, Vi-

zebürgermeister Franz Bäck 
und Stadtradt Peter Hametner 
hoben die in langen Jahren 
erprobten Führungsqualitäten 
des scheidenden Obmanns 
hervor und stellten weiterhin 
die Unterstützung der Stadt-
kapelle durch die Stadtge-
meinde in Aussicht. Seitens 
des Blasmusikverbandes 
überbrachte Bezirksobmann 
Franz Dietachmair Dank und 
Anerkennung in Form der Gol-
denen Verdienstmedaille des 
Österreichischen Blasmusik-
verbandes. Für seine lange, 
verdienstvolle Tätigkeit wurde 
Maximilian Froschauer der 
Titel des Ehrenobmanns der 
Stadtkapelle Leonding verlie-
hen.

Der einstimmig gewählte, 
neue Obmann Stefan Mayr 
ist begeisterter Posaunist 
und schon seit fast 20 Jah-
ren Mitglied der Stadtkapelle. 
Nachdem er einige Jahre im 
Vorstand tätig war, wurde er 
vor zwei Jahren zum stellver-
tretenden Obmann gewählt 
und ist somit gut auf seine 

neuen Aufgaben vorbereitet. 
Den Leondingerinnen und Le-
ondingern ist er als örtlicher 
Apotheker bestens bekannt.

Neben der Neuwahl stand 
die Jahreshauptversammlung 
im Zeichen der Ehrung lang-
jähriger, aktiver Mitglieder 
sowie von Jungmusikerinnen 
und Jungmusiker, die im ver-
gangenen Jahr ein Leistungs-
abzeichen abgelegt haben.

 Obmannwechsel bei der Stadtkapelle
STADTKAPELLE LEONDING

Im April fand Generalversammlung der Stadtkapelle Leonding im 
Rathaus statt. 
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Mit großem Erfolg ging 
das „Fest der jungen Talen-
te und Ouvertüren“ zum sil-
bernen Geburtstag des Le-
ondinger Klangkörpers über 
die Bühne der Kürnberghalle. 

Für das runde Jubiläum er-
stellte der Gründer und künst-
lerische Leiter Uwe Christian 
Harrer ein Musikprogramm, 
das sich mit Richard Wag-
ners „Meistersinger“-Vorspiel, 
Wolfgang Amadeus Mozarts 
„Zauber f l ö ten“-Ouver tü-
re, Ludwig van Beethovens 
„Leonoren“-Ouvertüre Nr. III 

und der „Leichte Kavallerie“-
Ouvertüre von Franz von Suppé 
sehen und hören lassen konnte 
und das Publikum begeisterte. 
Seine zentrale Aufgabe erfüll-
te das Orchester aber in der 
Förderung des Nachwuchses 
und überließ jungen Leondin-
ger Künstlerinnen und Künst-
lern das Podium im ersten Teil 
des Konzertes. Von Wolfgang 
Heiler (Fagott), Marlene Kogler 
(Trompete) und Gunther Skala 
(Violoncello) hörte man virtuos 
musizierte Werke der Kompo-
nisten Carl Maria von Weber, 

Joseph Haydn und Robert Volk-
mann. Wir gratulieren herzlich 
zum 25-jährigen Jubiläum!

Jubiläumskonzert
25 JAHRE SYMPHONIE ORCHESTER

Ein besonderes Konzert zum 
25. Geburtstag des Symphonie­
orchesters. 
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V.l.n.r.: Stefan Mayr übernimmt die Obmannschaft von Maximilian 
Froschauer. 
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Bei der diesjährigen Früh-
lingsveranstaltung des Zau-
bertaler Kulturvereins war 
der österreichweit bekannte 
Sänger Andie Gabauer zu Gast 
in der Tagesheimstätte Holz-
heim-Zaubertal. Das Publikum 
genoss ein tolles Konzert mit 
eigenen Kompositionen und 
altbekannten Songs. Musika-
lische Unterstützung lieferte 

Obmann Thomas Mandel mit 
seinem Saxophon. Für ein 
gemütliches Miteinander al-
ler Generationen war im An-
schluss noch reichlich Gele-
genheit.

ZAK Herbstveranstaltung 
zum Vormerken: Am Freitag, 
15. November fi ndet in der 
THS Holzheim-Zaubertal ein 
Improtheater der Zebras statt.

Andie Gabauer beim ZAK
BESTE STIMMUNG IN DER TAGESHEIMSTÄTTE

Obmann Thomas Mandel (links) sorgte gemeinsam mit Andie Ga­
bauer (3. v. links) und seiner Band für eine tolle Stimmung in der 
THS Holzheim­Zaubertal. 

Mit einem Novum konnte 
die traditionelle Veranstaltung 
„Spargel & Genuss“ heuer auf-
warten: Der mit drei Hauben 
im Gault Millau ausgezeich-
nete Koch des Landgasthofes 
Holzpoidl, Manuel Grabner, 
kochte leckere Spezialitäten 
mit Leondinger Grünspargel 

vom Nussböckgut, dem Obst-
gut St. Isidor und dem Spar-
gelhof Stöttinger. Die vielen 
Besucherinnen und Besucher 
ließen es sich schmecken. Für 
erfrischende Getränke bei den 
hochsommerlichen Tempera-
turen sorgten Humer z’Reith, 
die Familie Hofbauer, das 

Nussböckgut sowie die kürz-
lich eröffnete Leons Bar. 

Zeitgleich wurde eine Etage 
höher, auf dem Stadtplatz, das 
15. Leondinger Oldtimertref-
fen abgehalten. Der OÖ. Oldti-
merclub Leonding feiert heuer 
sein 20-jähriges Bestehen. 
Für diesen ersten wirklichen 

Sommertag wurden wunder-
schöne Fahrzeuge aufpoliert 
und den Gästen präsentiert. 
Von der Corvette Stingray bis 
hin zu einem VW Karmann, 
Pagode, Fiat Tipolino, u.v.m. 
gab es einiges zu sehen. 

Prachtvolle Oldtimer und Haubenküche im Stadtzentrum 
OLDTIMERTREFFEN UND SPARGEL & GENUSS

Bgm. Sabine­Naderer­Jelinek und Vbgm. Michael Täubel (rechts) 
gratulieren Obmann Gerold Zautner (links) zum 20. Geburtstag des 
Oldtimerclubs. 
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Haubenkoch Manuel Grabner kocht vor den Augen der Gäste groß 
mit Leondinger Grünspargel auf. 

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten während der Sommer­
ferien (Samstag, 6. Juli bis Sonntag, 8. 
September 2019): 
Die Stadtbücherei ist auch in den Sommer-
ferien für Sie da und bietet Unterhaltung 
für die ganze Familie: Bücher für Groß und 
Klein; Filme und Spiele für Regentage; Hör-

bücher und Musik-CDs zur Entspannung 
oder für unterwegs.

Stadtbücherei Leonding
Dienstag: 8 – 12 und 13 – 18 Uhr
Donnerstag: 8 – 12 und 14 – 19 Uhr
Freitag: geschlossen

Zweigstelle Doppl
Die Zweigstelle Doppl ist 
am Dienstag 9. Juli und am 
Dienstag, 16. Juli 2019 geschlossen.

Das Büchereiteam freut sich auf Ihren 
Besuch!



Rund 90 Musikbegeisterte folgten am Samstag, den 15. Juni 
der Einladung der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Leon-
ding und lauschten der beeindruckenden Stimme von Sängerin 
Stefanie Preston, die gemeinsam mit Pfarrer und Musiker Tom 
Preston (Piano, Gitarre und Gesang) und Kontrabassist James 
Hornsby „Heartsongs“ von Carole King, „Peter, Paul and Mary“, 
Ed Sheeran und anderen namhaften Musikerinnen und Musi-
kern zum Besten gab. 

Mit ihrem Charme und ihrem Humor brachten sie das Publi-
kum zum Schmunzeln und sogar zum Mitsingen. Mit kulturellen 
Veranstaltungen möchte die Lukaskirche in der Lehnergutstra-
ße auch in Zukunft ein offenes Haus für alle Leondingerinnen 
und Leondinger sein.
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Während dieser Gemeindebrief gerade 
durch die Druckmaschinen läuft, heizen 
John TC & the Troubleshooters dem Publi-
kum am Stadtplatz so richtig ein und spiel-
ten altbekannte Songs von Musiklegen-
den. Die nächsten vier Klangplatzkonzerte 
finden jeden Freitag bis 2. August um 
20 Uhr am Stadtplatz statt. Bei Schlecht-
wetter werden die Konzerte ins Atrium des 
Rathauses verlegt. Der Eintritt ist frei! 

Fr, 12. Juli um 20 Uhr
Michael Fridrik Trio

Der leidenschaftliche Boogiepianist Mi-
chael Fridrik spielt mit Timo Brunnbauer 
an den Resonatorgitarren und Max Schon-
ko am reduzierten Schlagwerk längst ver-
gessene Boogie- und Bluesperlen. Fridrik 
spielt seit langer Zeit diese aufregende 
Musik der 30er- und 40er-Jahre. Später 
hat er sich mit zwei Freunden zusammen-
getan und herausgekommen ist das Mi-

chael Fridrik Trio. Mit Timo Brunnbauer an 
den Resonatorgitarren und Max Schonka 
am sehr reduzierten Schlagwerk werden 
längst vergessene Boogie- und Bluesper-
len gespielt. 

Fr, 19. Juli um 20 Uhr
I Dolci Signori

Italien, Dolce Vita, das Meer und die Mu-
sik: All das haben I Dolci Signori mit im 
Gepäck. Denn die sechs „zuckersüßen 
Jungs“ – das heißt I Dolci Signori wort-
wörtlich – wissen, wie man das Lebens-
gefühl eines Sonnenuntergangs oder eine 
romantische Gondelfahrt auf dem Canale 
Grande in Venedig auch bei uns erlebbar 
macht. Eine „Italo Pop Night“ mit Songs 
wie „Senza una donna“, „Gloria“ oder 
„Azzurro“ vom unvergleichlichen Adriano 
Celentano und Klassiker wie „Volare“, „Tu 
vo fa l‘Americano“ und „Caruso“.

Fr, 26. Juli um 20 Uhr
Hoamspü

Nach dem großen Erfolg von Hoamspü 
beim Klangplatzkonzert im Vorjahr, wird 
die beliebte Band auch heuer wieder mit 
klassischen Austropop Hits der 70er, 80er 
und 90er zum Tanzen und Mitsingen ani-
mieren. 

Fr, 2. August um 20 Uhr
Master Rydl Music Mix

Ein Musikprogramm aus den bekanntes-
ten und besten Liedern der letzten 30 Jah-
re. Schlager, Austropop, Filmmusik, Rock 
und Pop – an diesem Konzertabend ist für 
jeden Musikgeschmack etwas dabei.

Sommerliche Live-Konzerte am Stadtplatz
STADTPLATZ KLANGPLATZ
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„Heartsongs“ in der Lukaskirche 
KULTURELLE VERANSTALTUNGEN DER EVANGELISCHEN PFARRE

Bild rechts: V.l.n.r: Stefanie Preston, James Hornsby und Tom Preston bei ihrem Konzert in der Lukaskirche.
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Verbringen Sie gemütli-
che Stunden auf dem Schiff 
„Schönbrunn“, entdecken Sie 
den schönen Kunsthandwerks-
markt in Aschach und genie-
ßen Sie den Tag in einem der 
gemütlichen Gastgärten auf 
der Aschacher Promenade. Die 
Bordgastronomie der „Schön-
brunn“ bietet eine gutbürger-
liche, österreichische Küche. 
Natürlich kann der Ausfl ug 
auch sportlich kombiniert wer-
den: hin mit dem Schiff, zurück 
mit dem Fahrrad. Fahrräder 
werden kostenlos befördert. 
Auch Hunde dürfen mit an 

Bord, müssen aber Leine und 
Beißkorb tragen.

Sa, 17. August
Abfahrt Linz/Urfahr, 
ÖGEG­Anlegesteg: 11 Uhr 
(Einstieg ab 10 Uhr)
Ankunft in Aschach:
13.15 Uhr
Abfahrt in Aschach: 
16 Uhr (Einstieg ab 15.30 Uhr)
Ankunft in Linz/Urfahr: 
18 Uhr

Fahrpreis:
Linz – Aschach – Linz: 
Erwachsene: 26 Euro pro 

Person 
Kinder von 7 – 15 Jahre: 
13 Euro 
Linz – Aschach:
Erwachsene: 22 Euro pro 
Person 
Kinder von 7 – 15 Jahre: 
11 Euro 
Kinder bis 6 Jahre fahren in 
Begleitung eines Erwachsenen 
frei.

Karten können ab Mitte Juli 
im Bürgerservice des Rathau-
ses bzw. bei der Abfahrt erwor-
ben werden. Bei Kauf der Karte 
direkt auf dem Schiff, zeigen 
Sie bitte einen Ausweis, der 
belegt, dass Sie Leondingerin 
oder Leondinger sind, ansons-

ten wird der reguläre Fahrpreis 
verrechnet.

Diese Preise sind der ÖGEG. 
Es handelt sich um eine Fahrt, 
die im regulären Fahrplan der 
„Schönbrunn“ angeboten wird, 
es werden also auch weitere 
Passagiere an Bord sein.

Leonding fährt Schiff
MIT DER „SCHÖNBRUNN“ NACH ASCHACH
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Fr, 6. bis So, 8.9.2019
mit Kirtag & Familientag

Beim fünften Leondinger 
Stadtfest mit Kirtag und Fa­
milientag wird das Leondinger 
Zentrum drei Tage lang zum 
Vergnügungspark für Jung und 
Alt. Vom Stadtplatz, über die 
Mayrhansenstraße bis zum Mi-
chaelipark können sich die Be-
sucherinnen und Besucher bei 
Ringelspielen, beim Autodrom, 
Dosenwerfen oder in Hüpfbur-
gen so richtig austoben. Für 
erfrischende Abkühlung und 
herzhafte Speisen sorgen Le­
ondinger Vereine, Marktfah­
rer und Leondinger Gastro­
nomiebetriebe.

Auf der Festbühne zeigen 
Leondinger Sport- und Kultur-
vereine einen Ausschnitt aus 
ihrem Repertoire: Dabei wird 
musiziert, getanzt, geturnt und 
gekämpft, was das Zeug hält. 

Auch die Blaulichtorganisa­
tionen geben Einblicke in ihre 
Arbeit.

Bei den Konzerten von Inde­
ed, deHiaschn, Skolka, Kin­
ders Soundkistn, 2tagesBart, 
der Stadtkapelle Leonding 
und dem Edelmetall Brass 
Quartett ist bestimmt für je-
den Musikgeschmack etwas 
Passendes dabei.

Mit einem gemeinsamen 
Frühstück starten wir in den 
Familientag, an dem es für 
die jüngeren Gäste besondere 
Attraktionen gibt. Außerdem 
lässt die FF Leonding bei einer 
Feldmesse ihr neues Fahrzeug 
weihen.

Das detaillierte Programm 
fi nden Sie im nächsten Ge­
meindebrief Anfang Septem­
ber!

Fünftes Leondinger Stadtfest 
AUFREGENDES PROGRAMM FÜR DIE GANZE FAMILIE

INFO

Fr, 6. September: 13 – 23 Uhr
Offi zielle Eröffnung: 18 Uhr 

Sa, 7. September: 10 – 23 Uhr
So, 8. September: 10 – 17 Uhr

Familienfrühstück im Atrium:
So, 8. September: 9.30 Uhr 
Nur für Leondingerinnen und 
Leondinger mit OÖ Familien-
karte. Solange der Vorrat reicht. 
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Juli 2019
Noch bis So, 29. September
AUSSTELLUNG: FRANZ XAVER ECKER
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding
Leondinger Veranstaltungs- und 
Kulturservice GmbH

Fr, 12. Juli / 20 Uhr
KLANGPLATZKONZERT: 
MICHAEL FRIDRIK TRIO
Stadtplatz
Stadt Leonding

Fr, 12. Juli / 20 Uhr
ABENDLICHER FLEDERMAUS SPAZIERGANG
Nur bei Schönwetter.
Treffpunkt: Straßenbahnhaltestelle 
Harterfeldsiedlung um 19.45 Uhr
Stadt Leonding

Mi, 17. Juli / 15 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG MIT 
NOTAREN
Anmeldung erforderlich
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Fr, 19. Juli / 15 Uhr
BACHEXKURSION „BACHFLOHKREBS & 
EINTAGSFLIEGE“
Treffpunkt: Eingang Schießplatz Alharting 
um 14.45 Uhr 
Stadt Leonding

Fr, 19. Juli / 20 Uhr
KLANGPLATZKONZERT: I DOLCI SIGNORI
Stadtplatz
Stadt Leonding

So, 21. Juli / 10.45 Uhr
AUTOSEGNUNG
Stadtplatz
Pfarre Leonding St. Michael 

Fr, 26. Juli / 20 Uhr
KLANGPLATZKONZERT: HOAMSPÜ
Stadtplatz
Stadt Leonding

So, 28. Juli / ab 10 Uhr
BADSPORTFEST
Freibad Leonding

Stadt Leonding
Ersatztermin bei Schlechtwetter: So, 4. Aug. 

August 2019
Fr, 2. August / 20 Uhr 
KLANGPLATZKONZERT: MASTER RYDL’S 
MUSIC MIX
Stadtplatz
Stadt Leonding

Sa, 17. August / 11 Uhr
LEONDING FÄHRT SCHIFF
Treffpunkt: ab 10 Uhr ÖGEG Anlegesteg 
Linz
Stadt Leonding

Sa, 17. August / 16 Uhr 
LEOFEST
Isidorpark
SPÖ Leonding

Mi, 21. August / 15 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG MIT 
NOTAREN
Anmeldung erforderlich
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Fr, 30. August / 14.30 Uhr
MUSEUM4KIDS: KUNSTWORKSHOP 
FÜR 8 BIS 14­JÄHRIGE
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding
Leondinger Veranstaltungs- und 
Kulturservice GmbH

Fr, 30. August / 15 Uhr
LIVE AUS LEONDING: ORF RADIO OÖ 
SOMMERRADIO
FF Leonding
Stadt und FF Leonding

September 2019

Fr, 6. September / 16 Uhr
GRILLFEST HOLZHEIM

THS Holzheim-Zaubertal
SPÖ Holzheim

Ab Mo, 9. September 
TENNIS STADTCUP
Tennisplätze Union Leonding
Stadt und Union Leonding

Mi, 11. September / 15 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG MIT 
NOTAREN
Anmeldung erforderlich
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Fr, 13. September / 19 Uhr
VERNISSAGE: EVELYN KREINECKER & 
ROLAND MAURMAIR
Ausstellung bis So, 20. Oktober
44er Haus
Leondinger Veranstaltungs- und 
Kultur GmbH

Fr, 20. September / 15 Uhr 
BODENEXKURSION DURCH MEINE
GEMEINDE
Treffpunkt: 14.45 Uhr Parkplatz 
Stadtfriedhof
Stadt Leonding

Mo, 23. September / 15 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Do, 26. September / 19 Uhr
GESUNDHEITSVORTRAG: 
„VORSORGE FÜR MANN UND FRAU“
Stadtsaal
Stadt Leonding

Fr, 27. September / 7.30 bis 13 Uhr
UMTAUSCHBAZAR 
Michaelszentrum
Ehem. Mutter-Kind-Kreis Leonding

Fr, 27. September / 16 Uhr
RADLHERBST LEONDING
Treffpunkt: Stadtplatz 
Radlobby Leonding

Veranstaltungen – Juli bis September 2019
Weitere Veranstaltungen sind auf der Homepage der Stadt Leonding www.leonding.at zu fi nden.

KU VA

Fr, 6. bis So, 8.9.2019

mit Kirtag & Familientag

Während Veranstaltungen der Stadt Leonding werden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern oder beauftragten Fotografi nnen und Fotografen Lichtbilder angefertigt. Diese 
dienen dazu, die Veranstaltungen zu dokumentieren und auf unserer Homepage oder im Gemeindebrief unvergesslich zu machen. Zudem bewerben wir mit den Fotos auch 
künftige Veranstaltungen und geben sie ggf. an ausgewählte Medienpartner weiter. Sollten Sie wünschen, nicht auf unseren Fotos abgebildet zu werden, teilen Sie dies bitte 
im Anlassfall der jeweiligen Fotografi n / dem jeweiligen Fotografen mit.

WOCHENMARKT

Frisches Obst und Gemüse, regionale 
Nahrungsmittel und bäuerliche Erzeug-
nisse: Der Wochenmarkt fi ndet samstags 
von 7 bis 12 Uhr am Stadtplatz statt. 

KU VA

KU VA


